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Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 


Haftung für Fehler infolge 


des arbeiten 


seine Anzeigen. 
Carnegie. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 8 


r. 185 


Die engliſch-amerikaniſchen 
Annüherungsverſuche. 


Die junge politiſche Tätigkeit des neuen 
engliſchen Arbeiterkabinetts iſt in einem 
hohen Grad gekennzeichnet von den Be⸗ 
mühungen, die bis in die jüngſte Zeit 
hinein noch ſehr ſtarken Spannungen 
zwiſchen den amerikaniſchen und den eng⸗ 
liſchen Intereſſen zu begleichen. Mac⸗ 
donald geht bei dieſem Verſuch zunächſt 
einmal von der Frage der Abrüſt ung 
aus. Gerade dieſes Problem hatte in den 
letzten Jahren ſowohl in Waſhington als 
auch in London viel böſes Blut gemacht, 
Forderungen ſtanden bekanntlich gegen 
Forderungen, eine Einigung ſchien ange⸗ 
ſichts der Unnachgiebigkeit der beiden 
Streitenden ziemlich unwahrſcheinlich. 
Macdonald hat das politiſche Ruder 
Chamberlains ziemlich energiſch umge⸗ 
worfen. Als eines ſeiner weſentlichſten 
Programmzielc hat er ſofort nach ſeinem 
Amtsantritt verkündet, daß die leidige Ab⸗ 
rüſtungsfrage zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und England geklärt werden 
müßte. Macdonald iſt bei dieſen Worten 
nicht ſtehen geblieben. 
engliſchen Regierung, einige Abſtriche bei 
den vorgesehenen Kreuzerneubauten zu 
machen, die Abſicht des engliſchen Miniſter⸗ 


präſidenten, Waſhington einen offiziellen 


Beſuch zu machen, das ſind alles praktiſche 
Schritte geweſen, die die Waſhingtoner 
Regierung von dem Ernſt der engliſchen 
Annäherungspolitik überzeugen ſollte. 


Dieſer Amſchwung der engliſchen Politik 
gegenüber den Vereinigten Staaten läßt 
ſich nicht nur auf die pazifiſtiſche Welt⸗ 
anſchauung der Labour⸗Party zurückführen, 
er iſt auch das Ergebnis von Ueberlegun⸗ 
gen, die die Notwendigkeit eines engliſch⸗ 
amerikaniſchen Ausgleichs ohne weiteres 
ergeben. Genügt doch ſchon ein kurzer 
Blick auf die Landkarte, um feſtzuſtellen, 
daß der Beſtand des großbritanniſchen 
Weltreichs mit dem Verhältnis Englands 
zu den Vereinigten Staaten ſteht oder 
fällt. Großbritannien und Irland ſelbſt, 
vielleicht auch Indien, ließen ſich in einem 
Kriegsfall mit Amerika vielleicht mili⸗ 
täriſch ſchützen. Aber wie wäre es mit 
Kanada? Oder mit den engliſchen Be⸗ 
ſitzungen in Auſtralien oder mit den eng⸗ 
liſchen Inſeln am Karibiſchen Meer? Alle 
dieſe engliſchen Dominions und Beſitz⸗ 
tümer liegen im unmittelbaren Macht⸗ 
bereich Washingtons, alle find fie mehr 
oder weniger wirtſchaftlich auf die wohl⸗ 
wollende Neutralität der Vereinigten 
Staaten Nordamerikas angewieſen. Ein 
Kriegsfall zwiſchen England und Amerika 
würde ſich alſo ſchon zu Beginn der Feind⸗ 
ſeligkeiten gerade hier für den Beſtand 
des großbritanniſchen Weltreichs am ge- 
fährlichſten auswirken. Das alles ſind 
zwingende Gründe, die es jeder engliſchen 
Regierung zur Pflicht machen müßten, die 
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten 
ſo freundſchaftlich wie möglich auszuge⸗ 
ſtalten. Dieſer Pflicht hat ſich leider die 
alte konſervative engliſche Regierung nicht 
unterzogen, die Arbeiterregierung ſcheint 
jetzt entſchloſſen zu fein, das Verſäumte 
nachzuholen. Wie groß die Aufgabe iſt, 
die Macdonald zu löſen gedenkt, geht ſchon 
aus der Tatſache hervor, daß die Ver⸗ 
ſtändigung mit Amerika ſich nicht allein 
aus der Einigung über gewiſſe Ab⸗ 
rüſtungsfragen ergibt, ſondern noch aus 
der Löſung anderer Probleme, die noch 
viel tiefer in die Auslandspolitik Mac⸗ 
donalds einſchneiden müſſen. Die größte 
Bedrohung, die die Vereinigten Staaten 
von England aus erkennen, liegt im Ka⸗ 
ribiſchen Meer. Alſo in den engliſchen 


er 


Der Entſchluß der 


Macdonald ſekundiert Snowden. 


„Alle Parteien und Gruppen des Landes ohne Ausnahme unter: 


ſtützen Ihren 


Haag, 12. Auguſt. Ein Telegramm, das 
der engliſche Premierminiſter Macdonald an 
Schatzkanzler Snowden geſandt hat, beſagt, 
daß die Finanzkommiſſion einen ſehr erniten 
Fehler mache, und daß die Ausſichten für eine 
baldige Löſung ſofort Schiffbruch leiden miih- 
ten, wenn man ſich nicht endgültig dazu ver⸗ 
itehe, den Bericht der Sachverſtändigen 
zu revidieren, um den rechtmäßigen 
Forderungen Englands entgegenzukom⸗ 
men. „Alle Parteien und Gruppen des Landes 
ohne Ausnahme unterſtützen Ihren Stand⸗ 
punkt, jede Zeitung ſteht hinter Ihnen, und alle 
Parteien im Hauſe unterſtützen Sie ebenfalls. 
Ich hoffe ſehr ernſtlich, daß Ihre Kollegen in der 
Finanzkommiſſion erkennen werden, daß fie die 
Lage in dem Sinne auszulegen haben, daß die 
elementarſten Erwägungen des Fair 
Play zwiſchen den beteiligten Ländern eine 
UAeberprüfung einiger Beſtimmun⸗ 
gen des Berichts erfordern. 
Aktion für das Zuſtandebringen einer 
neuen Ordnung Europas auf der Grund- 
lage guten Willens beweiſt, daß wir wün⸗ 
ſchen, daß die Konferenz Erfolg hat, und zwar jo: 
wohl auf politiſchem wie auf finanziellem Ges 


biet, aber wir haben die Grenze der 


ungerechten 
reicht.“ 

Haag, 12. Auguſt. Auf franzöſiſcher Seite wird 
heute früh erklärt, daß nach dem Telegramm des 
engliſchen Miniſterpräſidenten Macdonald an den 
Schatzkanzler Snowden eine Einigung zwiſchen 
England und Frankreich über die finanziellen 
Fragen fajt jede Wahrſcheinlichkeit verloren habe. 
Die franzöſiſche Abordnung wolle jedoch mit 
Rückſicht auf die holländiſche Regierung es nicht 
zu einem geräuſchvollen Abbruch der Kon- 
ferenz kommen laſſen und ſich mit einer Verta⸗ 
gung auf einen ſpäteren, unbeſtimmten Zeit⸗ 
punkt begnügen. Weiter wird jetzt auf franzö⸗ 
ſiſcher Seite erklärt, die Konferenz wäre ungenü⸗ 


Laſten verteilung er 


Unſere bisherige 


Standpunft.“ 


gend vorbereitet, die angeſchnittenen Fragen 
wären noch nicht genügend geklärt geweſen. Nach⸗ 
dem die Auffaſſungen der einzelnen Regierungen 
feſtſtünden und die Streitfragen hinlänglich be⸗ 
kannt ſeien, würde es weſentlich leichter ſein, in 


einer neuen Konferenz die Verhandlungen |! 


wieder aufzunehmen. Aus dem Grunde hält man 
es in franzöſiſchen Delegationskreiſen nicht für 
ausgeſchloſſen, daß am Donnerstag oder Freitag 
die Konferenz formell durch einen Vertagungs⸗ 
beſchluß unterbrochen wird. 


London, 13. Auguſt. (R.) Ueber die Haager 
Konferenz äußern die meiſten engliſchen Blätter, 
daß die Spannung nachgelaſſen habe. 
Die Zuſtimmung Snowdens zur Vertagung des 
Finanzausſchuſſes wird als ein Zeichen dafür 
angeſehen, daß die privaten Beſprechungen einen 
den Wünſchen Englands entſprechenden Verlauf 
nehmen. Das engliſche halbamtliche Nachrichten⸗ 
bureau meldet, daß ein Kompromißvor⸗ 
ſchlag im Gange wäre. Danach ſollen Englands 
Anteil an den deutſchen Jahreszahlungen er⸗ 
höht werden, ohne daß in die geplante Ver⸗ 
leilung der deutſchen Zahlungen unter die übri⸗ 
gen Großmächte eingegriffen werde. England 


jolle einen großen Teil des Nückſtandes der Deut: 


chen Jahreszahlungen erhalten, der nach Bez 
lriebigung der Anſprüche der Hauptmächte übrig 
bleibe. Dies ſolle dadurch ermöglicht werden, daß 
die kleinen Mächte, Rumänien, Südfla⸗ 
wien, Griechenland und Portugal, für 
den Verluſt des genannten Rückſtandes ent⸗ 
ſchädigt werden durch eine Herabſetzung 
ihrer Kriegsſchulden an die Großmächte. 
Nach der Meldung eines engliſchen Blattes er⸗ 
wartet man im Haag, daß die Franzoſen Ende 
der Woche eine Vertagung der Finanz⸗ 
kommiſſion bis nach der Völkerbundsſitzung 
vorſchlagen werden. Auch ein anderes Londoner 
Blatt rechnet beſtimmt mit einer Vertagung 
der Haager Konferenz bis nach der Völ⸗ 
kerbundsſitzung. 


— —— 


Engliſcher Räumungsbeginn 
am 2. Seplember. 


Briand lenkt ein: Er ſtimmt einer gemeinſamen Räumung zu. 


Haag, 11. Auguſt. Der engliſche Außenminiſter 


Henderſon hat zum Ausdruck gebracht, daß 
die großbritanniſche Regierung entſchloſſen 
jei, mit dem Rückzug der engliſchen Be⸗ 
ſatzungstruppen aus dem beſetzten Nhein⸗ 


land am Tage der Eröffnung der Völkerbunds⸗ 
verſammlung in Genf, aljo am 2. Septem be t, 
hat, was noch wichtiger ijt, 


zu beginnen. Er 
hinzugefügt, feine Regierung beabſichtige, dieſe 


Operation bis zum 1. Januar 1930 durch⸗ 


zuführen. 


Henderſons Erklärung wird noch durch die Tat- 
ſache unterſtrichen, daß aus der engliſchen Dele⸗ 
gation mit Beſtimmtheit verlautet, daß dieſe 
britiſche Auffaſſung mit der Frage des Ab» 
ſchluſſes der Finanzkonferenz im 
Haag keinerlei Berührung habe. Wenn 
man den Fall ſetzen wolle, daß die Konferenz über 


den VYoung⸗Plan ſcheitert, würde das auf den 
Entſchluß der engliſchen Regierung zur Räumung 
keinerlei Einfluß ausüben. Es wäre ja 
auch mehr als merkwürdig, Deutſchland infolge 
der etwa unüberwindlichen Differenzen zwiſchen 
Frankreich und England über den Poung⸗Plan 
um ſeine berechtigten Erwartungen in der Räu⸗ 
mungsfrage zu bringen. 

Paris, 12. Auguſt. Ueber die Ergebniſſe der 
Unterredung Streſemanns mit Briand 
bringt der 3 midi“ eine Meldung ſeines 
Haager Korreſpondenten, die, wenn ſie den Tat⸗ 
ſachen entfpriht auf ein weitgehendes Ent- 
. Frankreichs, wenigſtens 
in der Räumungsfrage, ſchließen läßt. Nach 
der Darſtellung des Korreſpondenten haben 
Streſemann und Briand ihren Meinungsaus⸗ 
tauſch in folgende vier Punkte eingeteilt: 1. In 
bie 5 auf die A reA i ygi gragen ſollen 
die beiden Miniſter kaltblültig die Unterbrechung 
der Konferenzarbeiten ins Auge gefaßt haben, 
falls Snowden auf ſeinem Standpunkt beharrt. 
2. Was die . era 
habe Briand in einem . der Verſöh⸗ 
nung und in der Linie der Politik von Locarno 
zugegeben, daß die Räumung nicht mehr von den 
poltiven Ergebniſſen der Arbeiten der Finanz- 
ommiſſion abhängig gemacht werde. 

Infolgedeſſen habe ſich Briand, nachdem Hen⸗ 
derſon erklärt habe, daß England ſeine Truppen 
bis Weihnachten zurückziehen werde und auch die 
anderen Mächte für die Räumung find, für eine 
gemeinſame Räumung ausgeſprochen, 
deren techniſche Einzelheiten von den Delegierten 
der franzöſiſchen und belgiſchen Generalſtäbe in 
der nächſten Woche ausgearbeitet werden ſollen. 


Keinen Rheinwinter mehr! 

Berlin, 13. Auguft. 80 Die Blätter berichten 
aus dem Daag folgen intereſſante Phaſe des 
Wortkampfes Streſemann—Briand in der poli- 
tiſchen Kommiſſion: Briand beklagte ſich dar⸗ 
über, wie ſchwer die e er l unter dem 
letzten rheiniſchen Winter gelitten hätten, 
und vaf eine Räumung im Winter den Truppen 
klimatiſch a fei. — „Es liegt in Ihrer 
Hand, den Truppen einen zweiten in» 
ter im Rheinlande zu erjparen,“ antwortete 
ihm e rn der Kae Außenminiſter. All⸗ 
emeine Heiterkeit war die Antwort, und der 

orſitzende Henderſon klopfte dem neben ihm 
ſitzenden Briand mit einem jovialen Lachen auf 
die Schulter. E 

London, 13. Auguſt. (R.) Reuter meldet aus 
dem Haag: Henderſon tte geſtern vor⸗ 
mittag eine Beſprechung mit Briand über die 
rage der Rheinlandkontrollkommiſſion. Es ver⸗ 
autet, daß beide Staatsmänner bei ihrer Mei⸗ 
nung verblieben und zwar Henderſon bei der 
ſeinen, daß eine ſolche Kommiſſion unter der 
Kontrolle des Völkerbundes ſtehen ſolle und 
Briand, daß es ſich um eine beſondere Orga⸗ 
niſation handeln müſſe, die unabhängig vom 
Völkerbund bleibt. 

Die Rheinlandkommiſſion 
wird illuſoriſch. 

London, 13. Auguſt. (R.) Zur Frage der 
Rheinlandräumung will ein engliſches 
Blatt aus zuverläſſiger Stelle erfahren haben, 


daß die engliſchen Beſatzungstruppen ſpäteſtens 


bis Ende dieſes Jahres aus dem Rheinlande zu⸗ 
rückgezogen ſein werden. Die Räumung werde 
von England durchgeführt werden, ohne Rückſicht 
darauf, ob Vereinbarungen über den Voung⸗Plan 
auf der Haager Konferenz zuſtande kommen oder 


Inſeln, die unmittelbar der mittelameri⸗ 
kaniſchen Landzunge, und, was hier am 
bedeutungsvollſten iſt, dem Panamakanal 
und dem zukünftigen Nicaragua⸗Kanal 
vorgelagert ſind. Dieſen britiſchen Inſeln 
würden in einem Kriegsfall ungefähr die 
gleichen marineſtrategiſchen Aufgaben zu⸗ 
fallen wie den britiſchen Inſeln im Mittel⸗ 
meer. Die erſteren, das wären Jamaica, 
die Antillen, hätten Stützpunkte der eng⸗ 
liſchen Flotte bei ihrer Operation gegen 
den Panama⸗Kanal zu ſein, die letzteren, 
das wären Malta und Cypern, hätten die 
Aufgabe, den Suezkanal zu ſchützen. Es 
iſt daher begreiflich, daß Waſhington die 
Hauptbelaſtung der engliſch⸗amerikaniſchen 
Beziehungen gerade in der Tatſache ſieht, 
daß England durch ſeinen Beſitz am Ka⸗ 


ribiſchen Meer in militäriſcher Hinjicht 


dem amerikaniſchen Feſtland unmittelbar 
vorgelagert iſt. ER . 
In London hat man dieſe amerikani⸗ 


ſchen Bedenken natürlich ſchon längſt er⸗ 
kannt. Es iſt daher bezeichnend für den 
engliſchen Ernſt, mit Amerika ins Reine 
zu kommen, daß ſich in engliſchen Militär⸗ 
zeitungen Abhandlungen vorfinden laſſen, 
die von der Notwendigkeit einer Neutrali- 
ſierung der britiſchen Beſitzungen im Kari⸗ 
biſchen Meer ſprechen. Mit einer Neu⸗ 
traliſierung dieſer Inſeln hoffen die Be⸗ 
fürworter dieſes Planes, Amerika von dem 
weſtindiſchen Druck befreit zu haben. Das 
iſt natürlich ein Vorſchlag, der in England 
ſicherlich recht geteilte Empfindungen aus⸗ 
löſen wird. Aber daß er überhaupt in 
der Preſſe erwähnt und auch ſchließlich er⸗ 
örtert wird, iſt immerhin ſchon ein Beweis 
dafür, wie weit der Annäherungswille in 
England ſich bereits Geltung verſchafft hat. 

Die Verhältniſſe am Karibiſchen Meer 
und die ſich aus ihm ergebende militäriſche 
Bedrohung der Vereinigten Staaten von 
Amerika ſind im übrigen auch in einer 


anderen Hinſicht, die allerdings mit Eng⸗ 
land nichts zu tun hat, recht intereſſant. 
Auch Frankreich hat bekanntlich in dem 
Beſitz von Guadeloupe, Dominica und 
Martinique ſich einen feſten Stützpunkt 
am Karibiſchen Meer geſichert. Auch dieſer 
Stützpunkt Frankreichs unmittelbar vor de 
Zugängen zum Panama -Kanal wird in 
Waſhington ſehr ungern geſehen. Hierbei 
hat man ſich zu erinnern, daß kurz nach 
dem Abſchluß des Verſailler Vertrages in 
Amerika der Vorſchlag erörtert wurde, 
dieſe franzöſiſchen Inſeln gegen Erlaß der 
franzöſiſchen Kriegsſchulden an die Ver⸗ 
einigten Staaten gewiſſermaßen zurück⸗ 
zukaufen. In Frankreich fand damals 
dieſer Vorſchlag wenig Gegenliebe. Man 
hat auch dann in Amerika davon Abſtand 
genommen. Aber es könnte doch einmal 
ſein, daß die Amerikaner ihn wieder aus 
der Verſenkung herausholen werden. 
— —— 


di. 


> DPofener Tageblatt = 


Die Juſchüttung der Zuiderjee. 


In hartnäckiger, nun ſchon jahrelang währen der Arbeit ſetzt die holländiſche Regierung das 


gemin Werk der großen Trockenlegung der Zuiderſee 
dert in die See verſenkt, und ſchon zieht ſich, nur noch an ein⸗ 
reiter Damm quer durch die See. 


rdmaſſen wurden im Laufe der 
p. Stellen unterbrochen, ein 


fort. Viele Millionen Kubikmeter 


Unſere Bilder geben einen 


Ausſchnitt aus der großen Arbeit, die hier geleiſtet wird; unten: einer der zahlloſen Kräne, die 
immer von neuem Erdmaſſen in die See ſchleu dern, beim Werk. 


PPP 


nicht; auch werde man in England nicht Rückſicht 
darauf nehmen, ob man ſich über den von Frank⸗ 
reich geforderten Feſtſtellungsausſchuß einigen 
könne. Dieſer Beſchluß der engliſchen Regierung 
ſei den übrigen an dieſer Frage intereſſierten 
Staaten entweder ſchon mitgeteilt worden oder 
werde ihnen unverzüglich zur Kenntnis gebracht 
werden. Das engliſche Blatt betont, daß Eng⸗ 
land berechtigt ſei, ſelbſtändig in der Räu⸗ 
mung vorzugehen. Das Blatt weiſt darauf hin, 
daß nach Anſicht maßgebender engliſcher Juriſten 
durch die Zurückziehung der engliſchen Mitglieder 
der Rheinlandkommiſſion, zu der die engliſche 


Regierung ebenfalls berechtigt ſei, die rechtliche 
Vorausſetzung für das Beſtehen dieſer Kommiſſon 
vernichtet werde. Ohne ihre engliſchen Kol- 
legen könnte ſich nämlich der franzöſiſche und der 
belgiſche Kommiſſar nicht mehr als Rheinland⸗ 
kommiſſion bezeichnen. 

Auch das der engliſchen Regierung naheſtehende 
Blatt der engliſchen Arbeiterpartei weiß 
von der bevorſtehenden Räumung durch engliſche 
Truppen zu berichten und teilt mit, daß Hen⸗ 
derſon geſtern im Haag mit Nachdruck die 
Zurückziehung der engliſchen Truppen bis ſpäte⸗ 
ſtens Weihnachten gefordert habe. 


Miniſter Eurlius über die deutsche Wirtschaftslage 


Deulſchland iff das herz der europäiſchen Wirtſchaft. 


Haag, 12. Auguft. Im Finanzausſchuß, der 
heute vormittag zu einer Sitzung zuſammengetre⸗ 
ten iſt, hat der deutſche Reichswirtſchaftsminiſter 
Dr. Curtius eine bedeutſame Rede gehalten, 
in der er beſonders unterſtrich, daß die Lage 
Deutſchlands im Verhältnis zu der Lage der an⸗ 
deren beteiligten Länder ſehr ungünſtig ſei, 
was ſich namentlich in der Zahl ſeiner Arbeits⸗ 
loſen und in dem Umſtand zeige, daß die deut⸗ 
ſche Ausfuhr noch 20 Prozent unter dem Vor⸗ 
kriegsniveau ſich halte. Der Miniſter betonte 
jedoch, daß die deutſchen Delegierten nicht nach 
dem Haag gekommen feien, um am Opferaltar zu 
klagen, ſondern um am Konferenztiſch ſich mit 
den Delegierten der anderen Länder zu be⸗ 
raten. 


Reichsminiſter Curtius führte in Anleh⸗ 
nung an Erklärungen, die früher von dem engli⸗ 
ſchen Delegierten Graham und dem 3 
Chéron gemacht worden waren, aus, daß es not= 
wendig ſei, auf die beſonderen Be Nn Deutſch⸗ 
lands Rückſicht zu nehmen. Im Hinblick auf 
dieſe r te Feſtſtellung Grahams 
betonte der Miniſter, daß ein ſofortiger Abbau 
der Sachlieferungsvorſchläge der Er 
perten nicht m 59116 fei. Ebenſo hätte Ché: 
ron feſtgeſtellt, daß Frankreich wünſche, an dem 
Geſamtbeſtand des Poung⸗Planes feſtzuhalten. 
Dr. Curtius ſprach die beſtimmte Erwartung aus, 
daß keine Zumutungen über das Opfer 
hinaus an Deutſchland geſtellt werden, das ſchon 
der Poung⸗Plan fordere, und zwar weder in be- 
zug auf Sachlieferungen noch auf andere Dinge. 
Er forderte die 
loyale Anerkennung der engliſchen Argumente 


und ebenfalls der Argumente Deutſch⸗ 
lands, dem beſonders die Kapitalgrundlage an⸗ 
derer Länder fehle. Der Anteil Deutſchlands am 
Welthandel ſei ſtärker zurückgegangen als der 
engliſche, nämlich von 12,7 Prozent im letzten 
Vorkriegsjahr auf 8,7 Prozent im abgelaufenen 
Jahr. Das Defizit f vean Handelsbilanz könne 
zudem nicht durch Zinserträge aus Auslands⸗ 
anlagen wie bei England Ra dt werden. Die 
beſonderen Induſtrien, die in England notlei⸗ 
dend ſeien, befänden ſich in Deutſchland in der 
gleichen Lage; dazu komme in Deutſchland 
die Landwirtſchaftskriſe. 

die Arbeitsloſigkeit beſtehe in beiden 
Ländern, und die gewaltige Zahl von drei Mil⸗ 
lionen Arbeitsloſen fei in DBeutſchland erft feit 
kurzem abgebaut. Die gemeinſame Not der 
europäiſchen Mächte, die durch Krieg, Inflation 
uſw. hervorgerufen worden fei, fordere eine Lö⸗ 
fung der Reparationsfrage im gemein» 


ſamen Intereſſe. Die Sachlieferungen ſeien 
8 noch ein unentbehrliches Element. 

Der Miniſter ſchilderte dann die Entwicklung 
dieſes Problems ſeit Verſailles. Dort wurde es 
nur im Intereſſe der Gläubiger behandelt. Seit⸗ 
her und ſeit dem Dawes⸗Plan haben die Sach⸗ 
verſtändigen auch die deutſchen Intereſſen in das 
Syſtem einbezogen, das ſich inzwiſchen eingeſpielt 
hat, weshalb der Houng⸗ lan die Aufrechterhal⸗ 
tung der Sachlieferungen im ger e nen Um⸗ 
fer als notwendig betrachtet. er deutſchen 

N dürfe nicht zugemutet werden, dieſe 
jetzt vollkommen preiszugeben. Wenn man die 
erſten neun Monate des ſechſten Reparations⸗ 
jahres auf das Jahr verteilt, ſo ergibt ſich ein 
Betrag der Sachlieferungsbeiträge von 1150 Mil- 
lionen Mark für das letzte Dawes⸗Jahr. Nach 
den Feſtſtellungen Grahams ergeben die vorge⸗ 
ſehenen 750 Millionen des erſten Jahres nach dem 
Voung⸗Plan abzüglich des Recovery⸗Actes nur 
540 Millionen, alſo weniger als die Hälfte. Hier⸗ 
von entfällt auf England vorausſichtlich noch nicht 
die Hälfte, alſo eine Summe, die im Verhältnis 
zur engliſchen Handelsbilanz keine Rolle ſpielt. 

In bezug auf das Kohlenproblem führte 
Dr. Curtius aus, daß die Schlußbeſtimmungen 
des Verſailler Vertrages nicht in der Richtung 
auf Zwangslieferungen, aber in bezug auf die 

reisbeſtimmungen wirkſam gemacht werden 
önnten, und daß auch dies eine techniſche Frage 
für einen Unterausſchuß ſei. Die Sachverſtändi⸗ 
gen ſchon des Dawes-Planes hätten Rückſicht auf 
die natürlichen Quellen Deutſchlands, alſo auf 
die Kohle⸗ und Koksproduktion uſw., gefordert. 
Andererſeits habe, ſo unterſtrich der Miniſter, 
keines der europäiſchen Länder Intereſſe an dem 
Darniederliegen wichtiger Induſtriezweige ir⸗ 
gendeines Landes, alſo auch nicht an dem der 
engliſchen Kohleninduſtrie. Aber. der Wieder- 
amban der deutſchen Wirtſchaft fei eine Angele- 
genheit des europäiſchen Intereſſes. In der 
Mitte Europas gelegen, ſei die deutſche 

eine Wirtſchaft des europäiſchen Ausgleichs. 
Deutſchland und die deutſche Wirtſchaft ſeien aber 
nicht nur geographiſch, ſondern auch pfychologiſch 
als das Perz der europäiſchen Wirt⸗ 
ſchaft anzuſehen, weil deren Gedeihen von der 
Wiedergeſundung dieſes Herzens abhänge. 

Anſchließend an die Darlegungen des Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſters erklärte der italieniſche Dele⸗ 
gierte Pirelli, vom italieniſchen Standpunkt 
aus würden die Bedenken Englands in bezug auf 
die Sachlieferungen nicht geteilt. Durch die 
Reparationskohle ſei England jedenfalls in der 
Ausfuhr nach Italien nicht geſchädigt wor- 
den. Italien ſei das einzige Land, das trotz eines 
Ausbaues der Waſſerkräfte eine Steigerung des 
Kohlenverbrauchs um etwa 30 Prozent ſeit dem 


Kriege herbeigeführt habe, die durch die Sach⸗ 
lieferung gedeckt ſei. Ein Rückgang des engliſchen 
Anteils an der italieniſchen Kohlenverſorgung be⸗ 
ruhe auf der Konkurrenz anderer Länder, z. B. 
Polens. 


Eine Reduktion der Sachlieferungen 


jei im übrigen im Poung⸗Plan vorwiegend durch 
die energiſche Einwirkung der engliſchen Sachver⸗ 
ſtändigen erzielt worden, ſo hob der italieniſche 
Delegierte hervor, zu deren zielbewußter Füh⸗ 
rung der engliſchen Sache ſich die britiſche Regie⸗ 
rung nur beglückwünſchen könne. Letzten Endes 
ſeien die Reparationen in Gütern zu leiſten, 


und das bedeute, daß die Wirtſchaft der Em 
fangsländer dadurch benachteiligt werde. Er, 
Pirelli, verſtehe deshalb durchaus, daß das bri⸗ 
tiſche Schatzamt auf 

1 Herabſetzung der deutſchen Leiſtungen 
überhaupt gedrungen habe. Schließlich erklärte 
Pirelli zur e i finanziellen Seite des 
Reparationsproblems, von Beginn der Pariſer 
Verhandlungen an fei es die gemeinſame Ueber⸗ 
| eugung aller geweſen, daß aus ökonomiſchen 
Gründen Deutſchland an allen Bers 
minderungen entſprechend betei⸗ 
ligt werden müſſe, wenn eine ſolche in bezug auf 
die interalliierten Schulden gewährt werde. 


Leichte Beſſerung 
des engliſch-franzöſiſchen Gegenſaßes. 


Briand will ein Opfer bringen. — Aber er verlangſamt 
zugleich den Rhythmus der Verhandlungen. 


Haag, 13. Auguſt. Am Sonntag vormittag 
wurden die Delegierten der ſechs Haupt⸗ 
mächte zu einer gemeinſamen Sitzung zuſam⸗ 
menberufen. Es handelte ſich in erſter Linie 
darum, den ſachlichen Anlaß des engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Konfliktes zu klären und abzugrenzen. 
Das ift im Prinzip gelungen, wenn auch daz 
durch die materiellen Gegenſätze noch nicht 
verringert worden find. Die Atmoſphäre 
zeigt eine deutliche Entſpannung, und 
die Krije ift auf das Sachliche lokali⸗ 
fiert. Man bemüht fih, offenbar mit Erfolg, 
die Konferenz aus dem Kriſenſtadium herauszu⸗ 
lavieren, in das fie durch die engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Gegenſätze in der Finanzkommiſſion gera⸗ 
ten iſt. Der heutige Tag brachte in dieſer Hin- 
ſicht zwei kleine Fortſchritte. Erſtens 
einmal erſuchte der Vorſitzende das Finanzkomi⸗ 
tee, das heute vormittag zwei Stunden lang ar⸗ 
beitete, ſich auf das Thema der Sachlieferungen 
zu beſchränken; mit anderen Worten, er nahm den 
ſtreitenden Gläubigern die Möglichkeit, ihre 
Polemik fortzuſetzen. Zweitens aber zeigten die- 
jenigen, von denen man befürchtete, daß ſie vor⸗ 
eilig handeln und die Konferenz etwa in akute 
Gefahr bringen könnten, daß ſie Intereſſe haben, 
Zeit zu gewinnen, daß ſie alſo Wert darauf legen, 
trotz aller Schwierigkeiten zu einer Einigung 
zu kommen. 

So wurde denn die Finanzkommiſſion ſtatt auf 
morgen auf Mittwoch vertagt. In der Zwiſchen⸗ 
zeit dürfte ſich Gelegenheit zur Privatbeſprechun⸗ 
gen von Delegation zu Delegation ergeben. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß man Frankreich und 
England dabei keineswegs ſich ſelbſt überläßt, 
ſondern außer Belgien dürften verſchiedene 
andere Delegationen ſich um die Vermittlung be- 
mühen. Das fachliche Ergebnis der heutigen 
Sitzung iſt zweifellos, daß auch auf dem Gebiete 
der Sachlieferungen England eine, wenn auch 
nur leichte Brücke zur Verſtändigung 
gebaut worden iſt. 

Paris, 13. Auguſt. (R.) Wie „Havas“ aus 
Brüſſel meldet, will der Sonderberichterſtatter des 
„Soir“ im Haag, allerdings unter allem Vor⸗ 


Kein Grund zum peſſimismus. 


Poſen, 13. Auguſt. Die Ausſchaltung der 
4 ka Ai Delegation von Entſcheidungs⸗ 
möglichkeiten in politiſchen Fragen auf der 
Haager Konferenz hatte die Polniſche 
Telegraphen⸗Agentur veranlaßt, dieſen Mißerfolg 
der polniſchen Außenpolitik dadurch zu mildern, 
daß ſie behauptete, die . zitterten vor 
Angſt, daß Polen in einer Vollſitzung die Rhein⸗ 
landfrage berühren könnte, daß deshalb in der 
deutſchen Deleg tion peſſimiſtiſche Stimmung 
pereje uſw. Zu dieſen naiven Unſinnigkeiten bes 
merkte der „Dzien Polſki“, der im Regierungs⸗ 
lager mitſegelt: „Die Tatſache, daß die Lage 
der Polen im Haag ungünſtig iſt, wird nicht 
durch die injpirierte Notiz abgeändert, daß in 
deutſchen Kreiſen im Haag Beunruhigung dar⸗ 
über herrſchen folle, daß die Beratungsergebniſſe 
des Finanz⸗ wie des politiſchen Ausſchuſſes dem 
Plenum der Konferenz vorgelegt werden könnten, 
denn das biete Polen die Möglichkeit, auf die 
politiſchen Entſcheidungen der Konferenz einzu⸗ 
wirlen. Das iſt nichts Neues und nichts Außer⸗ 
gewöhnliches. Ueberall werden Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe Konferenzen und Kongreſſen zur Be⸗ 
ſtätigung vorgelegt, wobei es ſehr ſelten vor⸗ 
kommt, daß das Plenum namhafte Aenderungen 
in den von den Kommiſſionen gefaßten Ent⸗ 


ſchliezungen vornimmt.“ 

Tags darauf ſchreibt da een Blatt: „Und des⸗ 
ber erſcheint uns der „Peſſimismus“ der deut⸗ 
chen Preſſe, den unſere Agentur ſo unſinnig be⸗ 
tont * verdächtig. Man kann ihn in keiner 
Weile achlich rechtfertigen, und es ijt nichts 
anderes, als ein gewöhnliches taktiſches 
Manöver, das jeit Jahren ſyſtematiſch wieder⸗ 
holt wird. Die Deutſchen ſtehen vor der Ver⸗ 
wirklichung ihrer wichtigſten Forderungen. In 
nächſter Zeit wird eine der in be eh nteiten 
Etappen in der Außenpolitik einen 

AISEA a Mi für jie nehmen und das 


‚ie erreichen laſſen, wonach fie fo konſequent 
eit ene ſtrebten. Sie erlangen Be⸗ 
we eit im Weiten und wer- 


ungsfret 
ir mit ganzer Energie dem Oſren zuwende 

können. Es liegt aljo, wie wir ſehen, kei 

Grund zum Peſſimismus vor, und des⸗ 
halb iſt für die Aufnahme von Auslaſſungen der 
deutſchen Preſſe eine gewiſſe Doſis von kri⸗ 
tiſcher Einſtellung nötig. Wenn ſich die öffent⸗ 
liche Meinung in Polen zu dieſem Kritizismus 
hat aufraffen können, dann ſchickt es ſich nicht, 
daß die kritiſche Einſtellung denen fehlt, die von 
Amts wegen dazu berufen ſind, die öffentliche 
Meinung zu informieren. Die Lage iſt derart, 
daß jedes Verſchweigen oder tendenziöſes Her- 
vorheben gewiſſer Momente, die angeblich zu 


den 


behalt, erfahren haben, daß direkte Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Frankreich und 
England im Gange ſeien, und daß Bri⸗ 
and, um die Konferenz zu retten, mit Zuſtim⸗ 
mung des Geſamtkabinetts bereit ſei, ein Opfer 
hinſichtlich des ungeſchützten Annuitätenteiles zu 
bringen, das der Hauptforderung Englands ent⸗ 
ſprechen würde. 


Paris, 13. Auguſt. (R.) Die Beratungen des 
politiſchen Ausſchuſſes werden heute von ver⸗ 
ſchiedenen Blättern erörtert. Es iſt bemerkens⸗ 
wert, daß der offiziöſe „Petit Pariſien“ zugibt, 
daß Briand ſich bemühe, den Rhythmus 
der Verhandlungen innerhalb dieſes Muss 
ſchuſſes zu verlangſamen, da keine poli⸗ 
tiſche Entſcheidung getroffen werden könne, ſo 
lange die Finanzkommiſſion nicht zu einem Er⸗ 
gebnis gekommen ſei. Briand habe, ſo erklärt 
das Blatt, Streſemann an dieſe Tatſache geſtern 
erinnert. Dieſer habe dies jedoch nicht zuge⸗ 
geben. „Echo de Paris“ ſtellt ebenfalls feſt, daß 
Briand ſich bemühe, den Gang der Vers 
handlungen im politiſchen Ausſchuß zu ver⸗ 
langſamen. 


Paris, 12. Auguſt. Als das Ergebnis der 
geſtrigen Ausſprache der Delegierten der jechs 
Hauptmächte ſtellen die Pariſer Montagsblättei 
übereinſtimmend feſt, daß zwar eine gewiſſe Ent⸗ 
ſpannung nach außen hin eingetreten, daß aber 
im Grunde die Lage unverändert geblieben 
ſei. Infolgedeſſen ſei das Schickſal der Kon⸗ 
ferenz noch nicht entſchieden, und man 
müſſe abwarten, wie die weiteren Verhandlungen 
des finanziellen Ausſchuſſes verlaufen werden. 


Haag, 12. Auguſt. (AW.) Wie aus Kreiſen 
der franzöſiſchen Delegation verlautet, foll B ri: 
and in der Mittwochſitzung des politiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes eine Erklärung über die Räumung des 
Rheinlandes und die Sicherheit Europas abgeben. 
Dieſe Erklärung wird enthüllenden Cha» 
rakter haben, da in ihr grundlegende Richtlinien 
der franzöſiſchen Politik enthalten fein werden. 
In politiſchen Kreiſen wird angenommen, daß 
Briand die Frage der Sicherheit in Dit» 
europa berühren wird. 


unſeren Gunſten ‚Sprechen follen, die Wirklichkeit 


nicht verhüllen. 
CCC ·¹ -im ði RE RSEERLT IL TE ET TEEN 


Die einzige Frau 
beim Europa-Rundflug. 
Miß Spooner⸗England, 


die einzige Fliegerin, die am internationalen 
n der Kleinflugzeuge teilnimmt. 


Sie traf als zweite auf dem Tempelhofer Feld 
55 Berlin ein und flog dann noch am gleichen 
Nachmittag in Richtung Hamburg weiter. 


Mittwoch. 14. Auguft 1929 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Ar. 185 


Ausſtellungskalender. 


Mittwoch, 14. Auguſt: Tagung des Verbandes 
der Staats- und Selbſtverwaltungs⸗ 
beamten; Feuerwerk. 

Donnerstag, 15. Auguſt: Eröffnung der Im⸗ 
ferausjtellung; Delegiertentagung der 
Bahn beamten, Freiballon⸗Wett⸗ 


flüge; Eröffnung des Imkerkongreſſes. 


Ausſtellungsbeſucher, 
hütet euch vor Taſchendieben! 


Ans Stadt und Land 


Poſſen. den 13. Auguft. 
Der Menſch bedarf des Menſchen ſehr 
Zu ſeinem großen Ziele; 
Nur in dem Ganzen wirket er; 
Biel! Tropfen geben erſt das Meer, 
Viel Waſſer treibt die Mühle. 


Schiller. 
— — 


Ein Bierabend 
für Königsberger Hhandelsakademiker. 


Zu Ehren einer Gruppe Studenten und 
Studentinnen der Handelshochſchule 
zu Königsberg, die zurzeit eine Studien⸗ 
reiſe durch Polen unternehmen, veranſtaltete der 
„Verband für Handel und Gewerbe“ 
Montag abend in der Grabenloge einen Bier⸗ 
abend. Der Einladung war eine ſtattliche An⸗ 
zahl hieſiger Deutſcher gefolgt, die mit den Gäſten 
aus Oſtpreußen mehrere harmoniſche Stunden in 
regſtem Gedankenaustauſch verlebten. 

Der zweite Vorſitzende des Verbandes, Herr 
Mir, begrüßte in einer längeren Anſprache die 
Königsberger Akademiker, wobei er insbeſondere 
darauf hinwies, welchen Wert es für die ſtudie⸗ 
rende Jugend habe, Polen nicht nur aus der 
Lektüre kennen zu lernen, ſondern an Ort und 
Stelle perſönliche Eindrücke zu ſammeln. Konſul 
Dr. Schroeder als Vertreter des deutſchen 
Generalkonſulats, ſprach die Hoffnung aus, daß 
die reichsdeutſchen Studenten das, was ſie auf 
ihrer Reiſe durch Polen geſehen und gehört haben, 
Ipäter in ihrem Beruf, der ja vornehmlich wirt- 
ſchaftspolitiſch eingeſtellt ſein dürfte, verwerten 
mögen, und Wünſchte ihnen eine glückliche Heim⸗ 
tehr. Der Rektor der Handelshochſchule, Prof. 
Dr. Rogowſki, trank auf den gaſtgebenden 
Verband und die Deutſchen der dia Poſen. 
Der Handels] riftleiter des „Poſener Tage: 
blatts“, Guido Baehr, hielt ſodann einen etwa 
— D Vortrag über die Wirtſchafts⸗ 

age Polens, unter beſonderer Hervorhebung 
feiner Textilinduſtrie Der Redner beleuchtete 
ferner die polniſche Währungspolitik, die Aus⸗ 
ſichten des Handelsvertrages mit Deutſchland 
und ging ſchließlich auch auf die Landesausſtellun 
ein. Die Ausführungen waren ſo geſtaltet, da 
durch ſie die König ger Studierenden manche 
wertvolle Aufklärung erhielten. Im Namen des 
Vereins deutſcher 5 ſchüler in 

oſen“ wandte hierauf cand. Loe wen⸗ 
thal an ſeine reichsdeutſchen Kommilitonen in 
zutreffenden Sätzen. Ihm antwortete cand. 
Stopp ⸗Königsberg, der die Einigkeit, wie fte 
unter den deutſchen Studenten Polens herrſche, 
als vorbildlich hinſtellte. Nach dieſem mehr offi⸗ 
tellen Teil kam die Gemütlichkeit f ihrem Recht. 

i Kommersgeſang und Becherk 
unter ihrer Deviſe noch einige Stunden des 
inns dahin, an die ſich die Königsberger 
icherlich noch lange und gern erinnern werden. 


ang ſchwanden 


—ke, 
Í — 


Um die „Trokenlegung“ von Polen. 


Die von Pruſzkow ausgegangene „Trocken⸗ 
legungsaktion“ hat auch auf andere Ortſchaften 
übergegriffen. Laut amtlichen Angaben fanden 
ſeit dem 1. Januar d. J. in 272 weiteren Gemein⸗ 
den Abſtimmungen ſtatt. In 165 Gemeinden 
ſprach ſich die Mehrheit der Stimmenden gegen 
den Ausſchank alkoholiſcher Ge⸗ 
tränke aus, während in 43 Gemeinden die 
Mehrheit gegen das Verbot ſtimmte; in 64 Ge⸗ 
meinden hat die Abſtimmung noch nicht ihr Ende 
gefunden. Die meiften Abſtimmungen fanden 
in Oſtgalizen ſtatt. In der Wojewodſchaft Lem⸗ 
berg haben 108 Gemeinden das Verbot beſtätigt, 
25 Gemeinden wieſen es zurück. In der Woje- 
wodſchaft Staniflau wurde das Verbot in 38 Ge- 
meinden durchgeſetzt, in 5 Gemeinden fiel es 
durch. An dritter Stelle ſteht die Wojewodſchaft 
Krakau, wo 7 Gemeinden für und eine Gemeinde 
gegen das Verbot ſtimmte. An vierter Stelle 
ſteht Tarnopol — hier wurde das Verbot in 
4 Gemeinden durchgeſetzt, 3 Gemeinden ſprachen 
ſich dagegen aus. 
Wojewodſchaft waren 4 Gemeinden für und 
4 gegen das Verbot. In der Warſchauer Woje- 
wodſchaft ſprach ſich eine Gemeinde für und eine 
Gemeinde gegen das Verbot aus. In der Kielcer 
Wojewodſchaft wurde das Verbot in 2 Gemein⸗ 
den durchgeſetzt, während eine Gemeinde ſich da⸗ 
gegen ausſprach; in der Bialpſtoker Wojewod⸗ 
ſchaft ſchließlich wurde das Verbot in einer Ge⸗ 
meinde beſtätigt. 


x Eine außerordentliche Stadtverordnetenſitzung 
findet heute, Dienstag, um 6% Uhr ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſteht die Angelegenheit der 
Einſprüche gegen die Wählerliſten 
zu den Stadtverordneten wahlen. 


x Schulbeginn am 3. September. Wie aus 
Warſchau gemeldet wird, hat der Anterrichts⸗ 


miniſter verfügt, daß das Schuljahr in dieſem, 


Jahre am 3. September beginnen foll. Das giii 
nicht für die Schulen der Stadt Poſen, da dieſe 
e Zwecke der Landesausſtellung benutzt werden. 


|‘ 


In der Bommereller/g 


Tel 78-90. 
Heute PREMIERE! 


Champagner 5 Salon eien Gibson, 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. 


Numerierte Plätze! 


ul. Warszalka Focha 4. an der Kaponiere 
Humor! Lachsalven! Tempo! 


Tel. 78-90 
In den Hauptrollen: 


Jack Trevor. 
Numerierte Plätze! 


Vorverkauf der Eintrittskarten von 12—14 Uhr an den Kassen des Kinotheaters. 


X Der bisherige Kommandant der Staats- 
polizei in Poſen, 
e e e e ni berufen worden. 

x Ein Brillantfeuerwerk wird morgen, Mitt⸗ 
woch, abend nach 10 Uhr wieder auf der Areiia 
der Landesausſtellung abgebrannt. 


x Eine ſchlechte Obſternte. Wie in Fachkreiſen 
erklärt wird, ſtellt ſich die diesjährige Obſternte 
direkt kataſtrophal dar. Die ſtarken Fröſte des 
Winters haben nicht nur auf den Fruchtbeſtand 
der Bäume Einfluß gehabt, ſondern ſogar ganze 
Baumbeſtände vernichtet. Die Kirſchen⸗ und 
Himbeerernte war ſehr ſchlecht. Direkt er⸗ 
ſchreckend wird aber die Birnen und Aepfel⸗ 
ernte ſein. Auf den Bäumen befinden ſich nur 
vereinzelt Früchte, die wie durch ein Wunder vor 
der Vernichtung geſchützt wurden. Die Pflau ; 
menernte wird nur einen achten Teil der 
vorjährigen Ernte ausmachen. Die Erdbeer: 
ernte war mittelmäßig, doch konnte ſie den Be⸗ 
darf nicht decken. Sehr günſtig iſt in dieſem Jahre 
die Blaubeerernte. 


X Die Unterſtützungen der Reſerviſtenfamilien. 
Bekanntlich erhalten die Familien der zu Mlitär⸗ 
übungen eingezogenen Reſerviſten ERBE 
gen von 60 Groſchen bis 1,30 21 je nach der Zahl 
der Familienmitglieder. Nunmehr wurde eine 
Verordnung erlaſſen, laut der die Familien 
des Reſerviſten, der in militäriſchen 
Werken arbeitete, einen Zuſchlag von 50 Prozent 
des Lohnes des Reſerviſten erhält. 


X Beſondere Stempelfarbe zur Poſtmarken⸗ 
entwertung. Seit einiger Zeit ſtellten die Poſt⸗ 
behörden Falſchſtücge von Poſtwertzeichen feſt. Die 
Halen beſtand darin, daß die Täter die bereits 
im Gebrauch geweſenen Briefmarken wuſchen, ſo 
daß der Stempel verſchwand. In letzter zeit 
wurden ſehr viele gewaſchene Briefmarken in den 
Verkehr gebracht. Die Zentralbehörden haben 


nunmehr alle Poſtämter mit einer beſonderen 


Stempelfarbe verſehen, mit der die Marken ent⸗ 
wertet werden ſollen. Auf dieſe Weiſe wird den 
Fälſchungen ein für allemal ein Ende gemacht. 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Gte- 
fanja Sychowſka, ul. Zielona 7 (fr. Grüne- 
ſtraße), aus der X ohnung zwei Mäntel, ein Kleid 
und eine ſilberne Uhr; 5 aus derſelben 
Wohnung einem Untermieter Ludwit Nie zy ⸗ 
powicz zwei Fracks, ein Smoking, fünf Ans 
üge und zwei Uhren im Geſamtwerte von 5000 
Zloty; einem Ignacy Schneider in Rataj 
aus dem Stall ſieben Hühner und ein Hahn; 
einem Staniſlaw Nowak, Bukerſtraße 17, ein 

ahrrad; einem Adam Schmidt aus Roznowo, 

reis Obornik, in einem Straßenbahnwagen der 
Linie t eine Brieftaſche mit 400 Zloty, Perſonal⸗ 
papieren, einer Eintrittskarte für die Landes⸗ 
ausſiellung und Waffenſchein, einer Wanda 
Görzynſka in Fele all ein ſilbernes 
Beſteck aus 280 Teilen, ſowie Tiſch⸗ und Bett⸗ 
wäſche im Werte von 21 405 Zloty. 

X Vom Wetter. Der geſtrige Abend und die 
vergangene Nacht brachten uns endlich den lang 
erſehnten durch⸗ und tief eindringenden Regen, 
eine 1 Reinigung der Luft, aber keine 
Abkühlung; denn et Dienstag, früh waren 
bei klarem Himmel wieder 16 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergan 
Mittwoch, 14. 8., 4,41 Uhr und 19,27 Uhr. 

X Der Waerſtand der Warthe in Poſen be- 
èy, heut, Dienst a pap — 0,05 Meter, gegen 
— 0,06 Meter geſtern früh 

XNachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
[hat der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt. ' 5 

* Nachtdienſt der Apotheken vom 10. bis 
17. Auguſt. Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 
Rynet 75, Rote Apotheke, Stary Rynek 37, Grüne 
Apotheke, ul. Wrockawſka 31, Aeskulap⸗Apotheke, 
lac ności 13, St. Martin⸗Apotheke, ul. Fr. 
Ratajczäka 12. La parus: Apothete am Wilſon⸗ 
Park, ul. Marſzakka Focha 47. 2 ren 

ilda: 


tiewicz⸗Apotheke, ul. Mickiewicza 22. 
x 2 je Mittwoch, 14. Auguſt. 


am 


Kronen⸗Apotheke, Görna Wilda 61. 


12.20—12.50: Radiogra B 11385 
Mitteilungen der raph ſche Verſuche 


F 1 
a 


Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom hausturm. 


13.05—14: Schallplattenkonzert. 14—14.15: Notie> hatt 


rungen der Effekten⸗ und der Getreidebörſe. 14.15 
bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der 


„Pat“, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 17 
bis 17.20: Intereſſantes aus aller Welt. 17.20 


bis 17.50: Kinderſtunde. 17.50—18: Mitteilungen 
der Landesausſtellung. 18 
konzert. 18.55 19.15: Beiprogramm, ausgeführt 
von Schauſpielern des Teatr Nowy. 19.15 22.15: 
Uebertragung der Kulig⸗Revue, in den Pauſen 


Programme der Poſener Theater und Kinos. 
22.15—22.30: Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat“. 


22.3023: Radiographiſche Verſuche. 28—24: 
Tanzmuſik aus dem Dancing der Landesaus⸗ 
ſtellung. 


1818.55: Nachmittags⸗ 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 12. Auguft. Beim 


aczkowſki, iſt zur Woje: | Vaden im A ee in Antoninek ertrank 


der Arbeiter 


— —ÜU— ä 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. ; 

* Argenau, 12. Auguſt. Wer ift der Er⸗ 
mordete? Am 18. Juli d. J. wurde im ſtaat⸗ 
lichen Walde der Förſterei tefgawjti, Kreis 
Inowroclaw, die Leiche eines unbekannten Man⸗ 
nes gefunden, der wahrſcheinlich einem 
Raubmord zum Opfer fiel. Der Ermor⸗ 
dete ift ungefähr 25 Jahre alt, dunkelblond, 1,70 
Meter gruß, mit kleinem hellblonden Schnurr⸗ 
bärtchen, länglichem kleinen Geſicht, gerader, dün⸗ 
ner Naſe, blauen Augen, geſunden Zähnen; ſeine 
Kleidung beſtand aus einer dunkelblauen Man⸗ 
cheſter-Jacke, braunen Mancheſter-Reithoſen, 
einem dunkelblauen wollenen Sweater, beigefar⸗ 
benen, über die Hoſe herübergezogenen Socken, 
neuen grauen Schuhen mit Gummiſohlen, 
weißem Hemd mit dunklen Streifen, weißen 
Unterbeinkleidern und einem weichen graugrü⸗ 
nen Hut mit drei hellgrünen Schnüren. 

* Bromberg, 12. Auguſt. Am Sonnabend kam 
es in dem Reſtaurant Golabiewſki, Promenaden⸗ 
ſtraße 36, zwiſchen einem gewiſſen Jan Pie- 
praat, wohnhaft Przemyſlowa 5, und einem 
Georg Skarzynſki, Promenadenſtraße 6, zu 
einer ſchweren Schlägerei. Dabei wurde 
der Skarzyüſti von dem Pieprzak jo erheb⸗ 
lich verletzt, daß er kurz nach ſeiner Einlieferung 
in das Städtiſche Krankenhaus ſtar b. P. wurde 
in Haft genommen. — Geſtern wurde in der Nähe 
der Friedenſtraße aus der Brahe die Leiche 
eines Ertrunkenen geborgen, der als ein 
S Walijzewiti, Ponpa 40, ertannt 
wurde. Wahrſcheinlich liegt ein Unglücksfall vor. 
— Am Sonnabend wurde aus der Brahe in der 
Nähe der Danziger Brücke die Leiche eines 
e Kindes gezogen. Die noch 
unbekannte Mutter hatte ihrem Kinde einen 
Stein um den Hals gebunden und es dann ins 


ranciſzek Kſia zkiewicz. 


Waſſer geworfen. — Durch unvorſichtiges 


Hantieren mit einem geladenen 
Revolver, der ſich plötzlich entlud, hat fih ein 
Ludwig Dworowſki, Nakelerſtraße 8, Ver⸗ 
letzungen in der Stirn beigebracht. Da es ſich 
nur um eine Schrotladung handelte, ſind die Ver⸗ 
letzungen nicht lebensgefährlich. 

* Crone, 12. Auguſt. Das Dienſtmädchen 
Schülke, das bei dem Beſitzer Heller in Alt⸗ 
hof in Dienſten ſtand, wurde feſtgenommen, weil 
es ein Kind zur Welt brachte und es kurz darauf 


erwürgt hat. 

W, Gora, Kr. Jarotſchin, 12. Auguſt. Am 
prision Sonntag abend brannte auf dem 

achbargute Brzoſt ow ein Gutsarbeiter⸗ 
ſtall. Im Nu war die hieſige Gutsfeuerwehr 
zuſammengeholt und jagte, nach der etwa 4 Kilo⸗ 
meter entfernten Brandſtätte. Dort waren be⸗ 
reits die Gutseinwohner bemüht, den Brand 
einzudämmen. Aber trotz der nunmehrigen Hilfe 
der Goraer, wie auch ſpäter der Roſchkower 
Feuerwehr verzehrte das Element den Stall mit 
anhängendem Schuppen bis auf die Mauern. 
Alles Vieh wurde gerettet. Doch fehlte es nicht 
an einigen kritiſchen Momenten zu Beginn und 
während des Brandes. So z. B. konnte ein ſeine 
Sau im Stalle beobachtender Mann nicht gleich 
zur Tür hinaus, als der Alarm erſcholl, da dieſe 
verſchloſſen () war, während ein anderer nicht 
vom Heuboden herunterkonnte, da jemand die 
Leiter fortgenommen hatte. Als weiter eine 
Giebelwand raſch umgeworfen wurde, wären faſt 
einige Männer erſchlagen worden. ie verlau⸗ 


tet, iſt das Feuer durch mit Streichhölzern ſpie⸗ 8 


lende Kinder angelegt worden. Zuerſt fing der 
Holzſchuppen Feuer und dann drang die Flamme 
durch eine Mauerritze in das Stroh und Heu des 
Stalles, was leider zu ſpät entdeckt wurde. 

* Grätz, 12. Auguſt. Beim Roggenmähen 

t der Landarbeiter Madry in Lagwy einer 

ehrenrauferin beide Füße abgeſchnitten; ihr Zu⸗ 
ſtand iſt hoffnungslos. 

* Neutomiſchel, 10. Auguſt. 
geriet der in Poſen, ul. Traugutta 5 (fr. Flott⸗ 
wellſtraße) wohnende Eiſenbahnbeamte an 
Jaworſki zwiſchen die . die ihm 
den Bruſtkorb eindrückten. Er wurde in 
das hieſige Krankenhaus geſchafft. 

* Schroda, 12. Auguſt. Verhaftet wurden 
Marjan Adamſki und Kazimierz Sikorſki, 
die ih an einer Antonina P. ſchwer vergangen 


Beim Rangieren 


atten, 


Aus dem Gerichtsiaal. 


* Graudenz, 12. Auge Am Freitag wurde 
gegen die Verüber des Raubüberfalls, der ſich am 
2. Auguft v. Js., nachmittags, hier in der Gatten- 
ſtraße ereignete, vor der Strafkammer verhandelt. 
1 waren: der Landwirt Staniſlaw P i ó- 
ref aus „ der Schneider Jan 
Brzezycki, der chloſſer ranciſzek 

ſzewſki, Ludwik Kruczynſti, Wladyjlaw 
Smigiel, Klara Brzaezycla (Ehefrau des 
Angeklagten Brz.), die letzten vier ſämtlich aus 
Graudenz. Alle Angeklagten find, mit Ausnahme 


der Frau Brz., vorbeſtraft. Der Ueberfall wurde 


in der Weiſe verübt, daß, als der Monopolbeamte 
Zemlo durch die Gartenſtraße ging, der Ange⸗ 
klagte Kruczynſki von hinten auf 3. zuſprang, ihm 
die Geldtaſche entriß, in den Flur eines benam- 
barten Hauſes und über deſſen Hof in die Gra⸗ 
benſtraße lief, von wo er auf einem bereit⸗ 
geſtellten Fahrrade entfloh. Jeder der Ange- 
klagten ſpielte in der Naubaffäre eine Rolle, 
Kruczhiſti führte die eigentliche Tat aus, Pio rel 
ſtand in dem Hausflur, um, nachdem K. mit der 
Taſche dorthin gelaufen. die Tür zuzuhalten und 
damit die Verfolgung zu verhindern. Die an⸗ 
deren Beſchuldigten verteilten ſich zwecks Fluchr⸗ 
„ des K auf den Straßen. Die Che- 
frau des Angeklagten Brzezycki, des Hauptorga⸗ 
niſators des Verbrechens, hat, nachdem Kru⸗ 
czynſki mit der Geldtaſche in ihrer Wohnung an- 
gelangt war, nach Herausnahme des Inhalts 
die Taſche im Küchenherd verbrannt. Die An- 
geklagten waren, mit Ausnahme der Eheleute 
Brzezycki, die an der Sache nicht beteiligt fein 
wollen, geſtändig. Das Urteil lautete gegen Jan 
Brzezycki auf 4 Jahre Zuchthaus, wäh⸗ 


rend ſeine Ehefrau Klara 


jreası rohen 

wurde, Staniſlaw Pióret, ncinet l= 
zewſki, Ludwig Kruczynſki und Wlady⸗ 

law Smigiel erhielten je 1% Jahre Ge- 
ängnis. Allen Angeklagten wurde die Unter⸗ 

— auf die Strafe in Anrechnung ge⸗ 
acht. 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 131], Uhr. 

M. L. Nach unſeren Informationen beſteht ein 
derartiger Austauſch nicht. i f 

X. Eine übergeordnete Inſtanz gibt es für 
dieſe Stelle überhaupt nicht. Wir können Ihnen 
daher nur raten, unter eingehender Begründung 
um Wiederbewilligung zu bitten. 
. H. Die 30 000 Polenmark aus September 
1921 hatten einen Vollwert von 70,59 Zloty und 
ſind als Schuldſcheinforderung mit 10 Prozent 
auf 7,06 Zloty aufzuwerten. 


Sport und Spiel. 
Bom Europaflug. 

Ueber den weiteren Verlauf des Europa⸗Rund⸗ 
flugs liegen folgende Meldungen vor: 1 
Hamburg, 13. Auguſt. Von den drei heute früh 
in Berlin geſtarteten Fliegern erreichte als erſter 
der Flugkapitän Kneer von den . 
(1914—18 Militärpilot, von 1921 ab im Luftver⸗ 
kehr bei Junkers) auf einem Junkers A 50 um 
9,03 Uhr den Hamburger Flughafen. Er war 
una mittag 12,06 Uhr auf dem Warſchauer 
g ugpla gelandet und um 12,54 Uhr nach Poſen 
itergeflogen. en dem Fluge von Berlin nach 
efinden ſich zurzeit der deutſche Flie⸗ 

fle Berlin, von der B. . Bär ei 


ule Berlin auf einem B. W.⸗Apparat (feit 

ai 1915—1918 Militär ilot, ſeit 1928 luge 
lehrer der deutſchen Verkehrsfliegerſchule) und die 
außer Konturren r ady Baily. Mor⸗ 
zik war um 12,17 Uhr in Warſchau gelandet, um 
nach dreiviertelſtündigem Aufenthalt weiter 175 
ſtarten. Die drei Italiener Lombardo, Bottalla 
und Mazzotti, die geſtern nachmittag hier ein⸗ 
trafen, rüſten zum iterflug nach Amſterdam. 

Poſen, 13. N a Am Nachmittag trafen 
geſtern folgende Flieger ein: Um 12,18 ihr Baron 
v. Dungern auf einem B. F. W.⸗Apparat, 
Kneer um 2,45 Uhr, Morzik um 3,01 Uhr, 
Junck (feit 1927 Re der Albatrosflu zeug⸗ 
werke) um 3,47 Uhr, Siebel (ſeit 1911 Sport⸗ 
flieger, Mitglied des Deutſchen Luftrats) um 
4,07 Uhr, Bo Î (ein bekannter Kunſtflieger) um 
4,07 Uhr, Diplomingenieur Luſſer (Gewinner 
des :belgiihen Königspokals, vos Sieger im 
Leichtflugwettbewerb Zürich und Sieger im inter: 
nationalen Leichtflugwettbewerb aris Orly 
1928) um 4,15 Uhr; es folgten eine halbe Stunde 
ſpäter die Engländerin Gea dann gegen 6 Uhr 
fünf Italiener und nach 7 (hr gar: Franzoſen, 
die, wie verlautet, zum Beſuch der Landesaus⸗ 
ſtellung hiergeblieben ſein ſollen. Im Laufe des 
heutigen Tages werden weitere zehn Apparate 


erwartet. 
— — 


Das internationale Trabrennen, das in Jato- 
ane ſtattfand pam in der Kategorie der 
ennwagen J. Ripper, Zweiter wurde Ing 
Liefeld auf einem Auſtro⸗Daimler, 3. Szwarc⸗ 
ſztein sr ugatti; in der Kategorie der Sports 
wagen ſiegte Schmidt (T u. auf 
„Amilcar“, 2. Weinſchenk auf Tatra, 3. Vermi⸗ 
zsvjfy auf Tatra. Der deutſche Fahrer Zinne⸗ 
berg konnte, auf einem Mercedeswagen, wegen 
Deielts vor dem Gtart, nicht teilnehmen. 

Das Wa erballſpiel Oeſterreich—Polen ge⸗ 
wannen die Oeſterreicher in überlegener Manier 


. 
Für das dende der i Poſen— Schleſien hat 
der Vizevorſißende der Poſener Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, Tylazynſ ti, einen Wanderpokal 
prp Die ſchleſiſche Vertretung ſtützt ſich auf 
die Mannſchaft „Naprzód“. 5 

Der Boxkampf zwiſchen Warta und der Brün⸗ 
ner Repräſentation findet am Donnerstag um 
9 Uhr abends in der Arena der Landesausſtel⸗ 
lung ſtatt. Von den Gegnern find Heſonders 
8 und Oſtruznak, der in Kattowitz 

omaſzewſki nach Punkten ſchlug, zu erwähnen. 
Arſki hat in Vanek einen ſchwachen Gegner. 

Bei den Ruderwettkämpfen um die Meiſter⸗ 
ſchaft Europas, die am kommenden Sonn⸗ 
tag im Brahnauer Holzhafen ausgefahren wer⸗ 
den, wird Poſen nach den „kampfloſen“ Ausſchei⸗ 
dungskämpfen durch vier Mannſchaften vertreten 
fein. Der Ausſcheidungskampf zwiſchen dem Kra- 
kauer Dlugoſzewſti und dem Thorner Barwicki 
fiel zugunſten des erſteren aus. 

Einen neuen polniſchen Rekord im Weitſprung 
hat Nowak bei den akademiſchen Wettkämpfen 
in Budapeſt mit 7,29 Metern aufgeſtellt. 


Wetlervorausſage für Mittwoch, 14. Auguſt. 
= Berlin, 13. Auguft. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Meiſt heiter und etwas wärmer, 
ſchwache Luftbewegung. — Für das übrige Deutſch⸗ 
land: Ueberall vorwiegend heiter und trocken, 
in Weſt⸗ und Mitteldeutſchland wärmer, nur im 
ſüdweſtlichen Küstengebiet zeitweiſe wolkig. 
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Die Lage der Eisenhüttenindustrie. 


= Die Lage im Monat Mai hat sich nach den 
soeben veröffentlichten amtlichen Produktionsdaten 
und Aussenhandelsumsätzen nicht nur nicht gebessert, 
sondern sogar z. T. eine erhebliche Versc'hlech- 
terung erfahren. Die Verringerung des Inlands- 
absatzes, die sich insbesondere aus dem Stillstand 
in der Bauindustrie und der Einschränkung der staat- 
lichen Investitionen erklärt, sowie andererseits die 
rückläufige Bewegung des Exports hatten eine Ver- 
minderung der Produktion zur Folge. So bietet auch 
die Eisenhüttenindustrie ein getreues Spiegelbild der 
allgemeinen Stagnation im polnischen Wirtschaits- 
leben. / Am stärksten wurden die Walzwerke von 
der abflauenden Konjunktur betroffen, so dass ihre 
Produktion erheblich zurückging. Auch die Pro- 
duktion der Stahlwerke nahm gegenüber dem Vor- 
monat ab, während die Roheisengewinnung nur unbe- 
trächtlich zugenommen hat. Im Vergleich zum 
Monatsdurchschnitt des Jahres 1913 stellte sich die 
Leistung der Hochöfen im Mai auf 74,1 Prozent, die 
der Stahlwerke auf 87 Prozent und die der Walz- 
werke auf 76,2 Prozent, Insgesamt belief sich die 
Roheisenproduktion im Mai auf 63730 t; nach 
vorläufigen Angaben ist sie im Juni auf 58050 t zu- 
rückgegangen. DiewProduktion von Gusstahl be- 
trug 120464 t; im Juni ist sie noch weiter auf 
117318 t gesunken. Die Produktion der Walz 
werke belief sich auf 81528 t und ist im Juni 
ebenfalls noch "weiter (auf 78 294 t) gefallen. Die 
folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Pro- 
duktion der Eisenhütten in den einzelnen Revieren 
und in Gesamtpolen sowie die Bewegung der Beleg- 
schaftszahlen: 
Roh- Guss-, Walz- Gezog. Arbeiter- 
eisen stahl Erzeugn. Röhren zahl 
in Tonnen 


Im ganzen Staate 


119 850 87365 9354 
129 208 84513 10583 
124637 88 212 12 007 
120 464 81 528 10 878 


Monatsdurchschnitt 

im Jahre 1928 56 996 
1. I. Quart. 1929 56655 
April 1929 61 048 
Mai 1929 63730 
Jan.-Mai 1929 294 744 632 726 421 180 54 634 
Jan.-Mai 1928 188 136 346 966 262 713 28 027 


Hiernach hat sich die Roheisen erzeuzung im 
Mai um 4,4 Prozent gegenüber dem Vormonat er- 
höht. Sie konnte um 11,8 Prozent gegenüber dem 
Monatsdurchschnitt d. Js. 1928 gesteigert werden, 
blieb aber um 25,9 Prozent hinter dem Monatsdurch- 
schnitt von 1913 zurück. Die Zahl der in Betrieb 
befindlichen Hochöfen stellte sich unverändert 
auf 16. Davon waren 10 in Oberschlesien und 6 in 
Kongresspolen tätig. Oberschlesien war au der Roh- 
eisenproduktion im Mai mit 66,9 Prozent, die Woje- 
wodschaft Kielce mit 33,1 Prozent beteiligt. Die 
Stahl industrie ging im Bezirk Kielce gegenüber 
dem Vormonat zurück, während sie in den Bezirken“ 
Krakau und Oberschlesien zunahm, im ganzen aber 
verringerte sie sich um 3,3 Prozent gegenüber dem 
Vormonat. Insgesamt waren 46 Martinsöfen in 
Betrieb, davon 19 im kongresspolnischen, einer im 
galizischen und 26 im oberschlesischen Revier. Die 
Zahl der elektrischen Oefen betrug 7. Ferner waren 
noch zwei kleine Gussbirnen in Oberschlesien tätig. 
Oberschlesien war an der Produktion im Mai mit 
66,3 Prozent beteiligt, während auf das Krakauer Re- 
vier 0,9 Prozent und das Kielcer Revier 32,8 Pro- 
zent entfielen. Der Rückgang der Walzwerks- 
produktion gegenüber dem Vormonat betrug insge- 
samt 9,7 Prozent, gegenüber dem Monatsdurchschnitt 
d. Js. 1928 9 Prozent und gegenüber dem Monats- 
durchschnitt d. Js. 1913 23,8 Prozent, Was die ein- 
zelnen Reviere anlangt, so ist die rückläufige Be- 
wegung am schärfsten im Bezirk Krakau, der ja 
allerdings nur mit 0,5 Prozent an der Gesamtproduk- 
tion beteiligt war, während auf Oberschlesien 65,7 
Prozent und auf Kongre ozent der 
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Wei 33,8 
Wojewodschaft Kielce Maiproduktion entiallen. ergleicht man die Er- 
Monatsdurchschnitt gebnisse der Beeren pi 2 AA En 
im Jahre 1928 18352 40678 28776 3327 21 607 een im damen m 4.8 Progent, von Stahl um 16.8 
1.1,Quart. 1929 17173 43136 28702 3994 20 463 Prozent, von Walzerzeugnissen um 4,2 Prozent und 
April 1929 20755 45510 31549 4618 21013 | yon Röhren um 30,6 Prozent vergrössert. Die Be- 
Mai 1929 21095 39554 28879 4522 21811 stellungen haben sich im Mai gegenüber gem 
Jan.-Mai 1929 93368 214472 144443 21 11 — [Vormonat bedeutend verringett- e gesamten Auf- 
Jan.-Mai 1928 93030 191347 136926 13796 — träge in Syndikatsprodukten peaton sich ay! 5 — 
üb to . n der Staa 
Wojewodschaft Krakau AE 30 to), der ante: ik 18 088 to 
Monatsdurchschnitt $ Ga 563 15 und die Industrie mit 9958 te (20 408 to) 
im Jahre 1928 = 1 — eiligt waren. j k 
L1.Qnart. 1929. — 955 355 = 108 Der Aussenbandelsumsatz Ma heisen 
April 1929 — 826 750 — 200 |und Schrott wird durch die nächste Statistik ver- 
Mai 1929 — 1 144 355 — 200 | anschaulicht, aus der zu ersehen ist, dass die Alt- 
Jan-Mai 1928 — 586 475 — — leiseneinfulr gegenüber dem Vormonat um 21,4 
Prozent grösser war und auch den Monatsdureh- 
Wojewodschaft Schlesien schnitt von 1928 bedeutend rtroffen hat. In den 
Monatsdurchschnitt ersten 5 Monaten d, Js. stieg der Schrott-Import * 
34,6 Prozent gegenüber der Vergleichszeit d. Vis. 
im Jahre 1928 38644 78079 57706 6027 28 183 Die Einfuhr von Roheisen ist im Berichtsmonat 
L1.Quart. 1929 30482 85517 54956 6589 32024 um 43,6 Prozent, die Ausfuhr um 74 Prozent gegen- 
April 1929 40 293 78301 55903 7 389 32519 über April gesunken. In den ersten 5 Monaten ver- 
Yan.Mai 1929 201316 414019 273068 30519 , degendbef der Ve ee e e Kae 
- ý ; 3 — n r eiehszeit d, Vis. der 
Jan-Mai 1929 201 326 444619 213068 33513 — A i at, 3 
Alteisen Rohelist 
u 
/ to 1000 1000 z? 
ma ai 1928 M24 6 F ip e 
im e 
im 1. Quartal 1929 50 231 75 72 397 18 113 
12 m „ MOO mo De 
jea B * E 
Januar-Mai 204 914 2 3 2 18 2 
Der Aussenhandelumsatz m Walzerzeugnissen tete sich falgender massen 
Schienen, Eisen, Stahl Eisen- u. Röhren 
3 to 1000 28 to 1000 to 1000 21 
Monatsdurchschnitt 
im Jahre 1928 Ausfuhr 2 2 PA 7235 im a 
im 1. Quartal 1929 y = — ra 2 ab 132 
r 
April 1929 Ausfuhr 6553 2431 3717 29 7650 5144 
r 269 1052 ` 993 834 207 453 
. ö im Sa ta 
T 
Januar-Mai 1928 Ausfuhr 19374 6 081 16 810 10403 18968 11 762 
Einfuhr 7293 4154 65292 6235 96 1505 
Wie aus dieser Statistik hervorgeht. ist die Aus- die ersten 5 Monate d. Js; mit der entsprechenden 
fuhr von Walzerzeugnissen im Mai 3 Zeit pee, so ergibt cr Innern ve dem Export 
gegenüber dem Vormonat um 18,2 Prozent, wert- |von Walzerzeugnissen eine 7 um 26,4 
mässig um 28,6 Prozent zurückgegangen. Die Ein- Prozent der Menge nach und um Prozent 


nach um 57,4 Prozent, 


ozent. Vergleicht man 


fuhr stieg dagegen der Men 
dem Werte nach um 36,2 Pr 


Werte nach. 


Märkte, 


Getreide. Warschau, 12. August. Transaktionen 
an der Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko 
Station Warschau. Marktpreise: Roggen 27.50—28, 
alter Weizen 49—51, neuer 46—48, Grützgerste 27.50 
bis 28.50, Braugerste 29—31, Einheitshafer 26—27 
Raps 65—68, Luxusweizenmehl 84—90, Weizenmehl 
4/0 76—80, Roggenmehl 70proz. 42—43, Weizenkleie 
20—22, Roggenkleie 19-20. Mittlere Umsätze bei 
ruhiger Tendenz. Gesteigertes Gerstenangebot, 

Lemberg, 12. August. Im allgemeinen herrschte 
eine leichte steigende Tendenz. Besonders haben sich 
die Preise für Brotgetreide gehoben. Roggenmehl 
ist um 4 21 für 100 gestiegen. Für diesjährigen 
Weizen wurden ca. 45 zł für 100 kg gezahlt. Gegen 
Wochenschluss zahlte man im Durchschnitt 44, 
Roggen 26, Hafer 20.75. Gerste 22.75, Roggenkleie 
16.50, Weizenkleie 17.50, Weizenmehl loco Lemberg 
75.50, Roggenmehl loco Lemberg 45. An der Börse 
Umsätze in eizen und Weissklee zu bisherigen 
Kursen. Im Privatverkehr sind Buchweizen, Weizen- 
kleie und Roggenkleie gestiegen, während Roggen 
im Rahmen der bisherigen Notierungen gezahlt ‚wurde. 
Weizen Börsenpreis loco Podwoloczyska 424438. 
Roggenkleie Marktpreis loko Lemberg 17.75—18.25, 
Weizenkleie 18.25—18.75, Roggenmehl, 70proz. 44 bis 
45. Marktpreise loco Podwoloczyska; Felderbsen 36 
bis 38, Buchweizen 30.25-—31.25, Roggenkleie 17.25 
bis 17.75, Weizenkleie 17.75—18,25, Buchweizengrütze 
57.75—59.75. 

Danzig, 12. August. Notierungen für 100 kg in 
Gulden: Weizen 30.5031, alter Roggen 17.75. neuer 
17.50, alte Gerste 17.25—18, neue 17.75—18.50, Futter- 
gerste 1717,50, Hafer 15.75—16,50, Roggenkleie 13, 
Weizenkleie dicke 15; Zufuhr in Tonnen: Weizen 75, 
Roggen 280, Gerste 540, Hafer 30, Hülsenfrüchte 187, 
Kleie und Oelkuchen 15, Sämereien 132, 


Lublin, 12. August. Die Lubliner Landw. Ge- 
nossenschaft notiert: Weizen 47.50—48, Roggen 27 
bis 28, Gerste 26 bis 27, Hafer 24.50 bis 26, 
Raps 63—65. Tendenz behauptet bei schwächerem 
Interesse. Nachfrage nur nach Weizen. Auf dem 
Futtermittelmarkt geringer Verkehr. Es wurden no- 
tiert: Süssheu 10.50—11, Klee 12--12,50 für 100 kg 
loco Station Lublin. Ausreichendes Angebot bei 
mässigem Bedarf und behaupteter Tendenz. 

Produktenberieht. Berlin, 13, August. In den 
Vormittagsstunden wirkten sich hier die sehr flauen 
Schlussmeldungen von den überseeischen Termin- 
märkten zunächst in einer Abschwächung aus, als 
jedoch iestere Notierungen von Liverpool vorlagen, 
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trat auch hier eine ein, und die 


y ket 
nungsnotierungen für 2 gen nur um 1 Ma 
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2 Mark, für Ko 


Weizen etwa ggen bis zu 3 Ma 
niedrigere Preise genannt worden, Das Angebot von 
Weizen neuer Ernte hat sich U wesentlich 
verstärkt, vereinzelt erfol sätze 
1 Mark rigerem Preisniveau, im 
Weizen ist Roggen ausreichend an 
gebotene Material findet zu etwa 2 
Preisen Aufnahme. Die in vol 
Erntebewegung von Roggen wirkt sich a 
schärfter Konkurrenz der Pte 
kleineren gegenüber den Qro en 
Offerten für Roggenmehle sind um etwa 25 
mässigt. Umsätze bewegen sick in engen 
Weizenmehl in ruhigem Konsumgeschäft. 
reichend ofteriert, nur feine (Qualitäten besser be- 
achtet, Gerste weiter matt. 

Offizieller 


Vieh und Fleisch, Posen, 13. August. 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 


uch in ver- 
a 


Es wurden aufgetrieben: 608 Rinder runter 
77 Ochsen, 205 pallen, 326 Kühe Pärsen), 1949 
Sehweine, 553 ber und 423 Sehafe, zusammen 


3533 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht loco Schlacht- 
hof Poznań mit Handelsunkosfen. 

Rinder: Ochsen; volllleischige, ausgemästete 
Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 
160—172, volifleischige, ausgemästete Ochsen von 4 
bis 7 Jahren 152—158. — Bullen: vollfleischige, 
ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 160—166, 
vollileischige jüngere 148—156, mässig Fun junge 
und gut genährte ältere 126—136. — Fäfsen un 
Kühe: vollileischige, ausgewachsene Färsen von 
höchstem Schlachtgewicht 164—176, vollfleischige, aus- 
gemästete Kühe von höchstem Sehlachtgewieht bis 
7 Jahre 148-158, ältere, ausgemästete Kühe und 
weniger gute junge Kühe und Färsen 130—140, mässig 
genährte Kühe und Färsen 90—100, 

Kälber; beste, semästete Kälber 230—240, mittel- 
müssig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
210—224, weniger zemästete Kälber und gute Säuger 
180-200, minderwertige Säuger 170, 

Schafe (Stallschafe): Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 150—170, ältere Masthammel, mässige 
Mastlämmer und gut genährfe junge Schafe 136-148, 
mässig genährte Hammel und Schafe 110-128, 
(Weideschafe): minderwertige Lämmer und 
Schafe 100. 


Schweine: gemästete von mehr als 150 kg Lebend- 
gewicht 260—268, vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht 254—258, vollfleischige von 100—120 kg 
Lebendgewicht 244—252, vollileischige von 80—100 kg 
ee ee 228—234, Sauen und späte Kastrate 

218. 


Marktverlauf: ruhig. 


Vieh und Fleisch. Prag, 12, August. In den 
Markthallen Prag VII wurden pro Kilo Schlachtgewicht 
mit Steuer gezahlt: Kälber 10—14, polnische 11—13, 
Speck 15.50—17.75, inländische Schweine 15.50—16, 
polnische 15.60—16.75. Preise pro Kilo Lebend- 
gewicht: rumänische Schweine 11.20—12, polnische 
11.50—12.25. Marktverlauf ruhig. Aus Polen wurden 
381 Schweine und 32 Rinder eingeführt. 


Geflügel. Lublin, 12. August. Auf dem Geflügel- 


markt mangelndes Angebot. Die Preise steigen. Es 
wurden notiert: Kleinhühner 1.20—3, Hühner 4—5, 
Hähne 6-7, junge Enten 3.50—4.50 pro Stück je 
nach Grösse. Tendenz sehr fest. 

a — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 13 8. 
8%, zes Goldanleihe (100 a 
nvettierungs-Anleihe (100 a 40.000 
10% Eisenbahnanleihe an G. Franken) 
60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
Pla Pfandbr der staatl. (100 GL) 
St. (100 Schw. Fr.) 
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Tendenz: unverändert. 


Industrieaktien. 

13.8. |12. 8. 13.8. 2 b 

Be se m M MAR oa a | = 2 5 
1 1. — — Herzt.- Viktor. — — 
. | Z 8 
P. Bk. Ziemian — — - — 
Bk. Stadhag. po = — — 
a — — — — 
Browar Grodz — — — - 
Browar Krot. = — — — 
Brzeski-Auto = = — — 
. —5 35 500% 36.50 — 14 — 
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Gródek Elekt] — zi — = 


Tendenz: unverändert. 
G, Nachfrage, B. Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums, 


Der gen am 12. August. London 43.25, Zürich 
58.30, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10 bis 
64.40, Wien 79.45-79.73. 


Notenkurse, Im privaten Bankverkehr te man 
am 13. August fir 1 Dollar 8.88, 1 engl. Pfund 43.10, 
100 schweizer Frank 170.85, 100 französische Frank 


34.79, 100 deutsche Reichsmark 211.50, 100 Danziger 
n 172.52. 


Warschauer Börse. 


Warschau 12. 
er t ; u. 
— 8 wegen der Sommerier 


össere Belebung, 
e 
Aenderungen noch keine Re ann. Es über- 
wog eine festere Tendenz. Von Bankaktien verlor 
Bank Polski, während Bank Związku unverändert lag 
upd mit anderen Aktien dieser Gruppe überhaupt 
nieht gehandelt wurde, Von chemischen Werten 
| wurden Spiess höher gezahlt, Elektrizitätspapiere, 
` Zuekerwerte, Kohlen- und Naphthaaktien hatten kein 
Geschäft, sei es wegen Materialmangels, oder weil die 
ar sich nicht einigen konnten. Auch Mangel 
u Interesse lag u Teil vor. Metallaktien waren 
ım lebhaftesten, drzejöw, Ostrowieckie, Stara- 
showige und Zieleniewski hatten Kursgewinne zu ver- 
‘zeichnen, während Lilpop bei ziemlich lebhaften Um- 
sätzen behauptet lag und Norblin erheblich einbüsste, 
Von Lebensmittelaktien wurde Haberbusch zu niedri- 
em Kurse abgegeben, In den übrigen Gruppen 
Geschäft oder ungeeignet zur Notiz. ; 
Umsätze mig Staatspapieren waren gemässigt, 
Sprozentige Konyertierungsanleihe hatte einen 
einen Gewinn zu verzeichnen, grössere Gewinne 
atten die beiden Prämienanleihen. Die übrigen 
Stastspapiere unverändert. An der Devisenbörse 
herrschte uneinheitliche Tendenz. Banknoten der Ver- 
einigten Staaten Jagen ohne Umsatz. Kursgewinne 
hatten Prag, London, Kopenhagen, Belgien, Stock- 
olm und Holland, Verluste Italien, Paris und Wien. 
Behauptet lagen Devise New York und Ye 
Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.88°/,, Gold- 
rubel 4.61, Oserwonige 2.15 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 89. 
Nichtamtliche Devisen: Belgrad 15.65%, Budapest 
155.66, Bukarest 5.28%, Oslo 237.55, Helsingfors 22.41, 
Spanien 130.35, Riga 171.30, Danzig 172.95. Berlin 
212.25, Montreal 8.88, Sofia 6.44%. , 
Fest verzinsliche Werte, 
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Industrieaktien. 
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Tendenz: vorwiegend fester, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Amtliche Devisenkurse. 


9. 8. 9. 8. 

Briet Geld 

358.12 | 356.32 
Berlin“) Bi ee 
Brüssel . 124.27 | 123.65 
Helsingfors — — 
London 43.35 43.11 
New York 8.92 8.88 
Paris 34,99 34.81 
Prag 26.45 | 26.32 
Rom 46.75 46.52 
Kopenhagen — — 
Stockholm — — 
Wien * 125.93 | 125.31 
Zürich 171.985 | 171.09 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: einheitlich. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. August, 13 Uhr. 
Bei wieder recht stillem Geschäft eröffnete die Börse 
in freundlicher Haltung und zum Teil sogar leicht 
befestigt. Nachdem in New York nach der Freitags- 
depression die Erholung weitere Fortschritte gemacht 
hat, und die Entspannung am hiesigen Geldmarkt sich 
fortzusetzen scheint, wird die internationale Geld- 
marktlage in hiesigen Börsenkreisen wieder als be- 
ruhigt angesehen. Hierzu trug im wesentlichen auch 
die Meldung über die Bestätigung des Goldabkom- 
mens zwischen England und Amerika bei, Da ferner 
die Nachrichten aus dem Haag etwas günstiger laute- 
ten, und infolge der Haltung Englands die Räumungs- 
verhandlungen Fortschritte zu machen scheinen, 
schritt die Börse zu Rüekkäufen und verschiedent- 
lich auch zu Neuanschaffunger. Eine gewisse An- 
regung ging sodann auch von der Erhöhung der 
Kohlenpreise in England aus, wovon namentlich die 
Kohlenwerte profitierten. Das Ausland zeigte ledig- 
lich für einige Elektrowerte und Farbenaktien Inter- 
esse, während das Publikum sich äusserst reserviert 
verhielt. Das Angebot in Reichsbank und Deutsche 
Waffen hielt an. Dagegen waren Conticaoutchouc 
und Neubesitzanleihe stärker beachtet. 

Am Geldmarkt ist Tagesgeld zu unterändertem Satz 

von 6%—8 Prozent leicht erhältlich, desgleichen 
Monatsgeld mit 9%—10%. Am Devisenmarkt lag 
die Reichsmark eine Kleinigkeit fester. Man nannte 
Kabel Mark 4.20, London Mark 20.36 und London 
Kabel 4,8477. 
Im einzelnen zeigte sich am ‚Elektromarkt für 
A. E. G. und Siemens wieder einiges Interesse, wobei 
Schweizer Aufträge zu beobachten waren. Auch 
einige amerikanische Käufer sollen am Markt gewesen 
sein. Die Kursbesserungen betrugen bis zu 17% Pro- 
zent. Nicht ganz einheitlich lag der Montanmarkt, 
doch überwog leichte Kursbesserung. Farben setzten 
bei einigen Umsätzen 1 Prozent höher ein. Man 
sprach auch hier von einigen Auslandsaufträgen, Sehr 
fest lagen Ruetgers, die 3% Prozent gewannen. Fast 
unverändert lagen Bankaktien. Zu einigen Abschlüssen 
kam es in Reichsbankanteilen, die zunächst stärker 
angeboten waren, aber unverändert eröffneten, Die 
Kursveränderungen der übrigen Märkte waren mini- 
mal. Eisenbahnverkehrsmittel waren stärker gefragt 
und gewannen 5 Prozent. Auch Conticaoutchoue und 
Deutsch-Linoleum zogen 1% bzw. 2 Prozent an, 
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Tendenz ; geschäftslos. 
Amtliche Devisenkurse. 


N 18. 8. | 13.8. | 12.8, | 12. 8. 
Geld | Brief Geld | Briot 
Buenes Aires — = = — 1.759 | 1,765 | 1.760 1.764 
Bukarest ——-— [ra | 2485 — — 
Canada ~ — = =~ =m =~ 4171 | 4179 | 4176| 4.184 
qe 10 — cg — — m 237 3.964 | 1.968 
nstantingpel — = — — í _ = 
won — 2 — — 336 25295 20.35 
ew York — mem 4185 | 4 4.1875 | 4.2055 
jo de Janeiro — — — — 5 | 0.4995 30.4975 | 0.4935 
guy - 4.126 4.134 4126 | 4.134 
Amster Tame me 3 | 168.87 | 168,12 | 168.46 
Aa ar een 5.42 5.43 — — 
Brüssel — m - 58.43 | 58.35 | 58.47 
Danzig ~— === - | a2 | %% — | — 
Helsingfors = — — — — 10.538 | 10.558 | 10.543 | 10,563 
Italien . — = = — = — | 21,935 | 21975 | 21.95 | 21.99 
Jugoslavien n 2.365 | 7,379 | 7.366 | 7.88u 
Kopenhagen— — — — — 111.67 | 111.83 | 111.76 | 111.98 
Lissabon — — — — — — 18,78 1 18.48 | 18.82 
Olo 111,68 | 131.85 | 111,76 | 111.93 
Paris 6.40 1644 | 16,41 16.43 
Pag = - mann 12.413 | 12.433 112,913 | 12,433 
Schweins 655 | 80.015 ][ 80.725 | 80.085 
N 20% | 3440 | 3.034 3.040 
Spanien n 61,54 | 61.66 61.49 | 61.61 
Stockholm — — — — — 112.34 112.36 11239 | 112,61 
Stalin — — = === | 11165 | 11187 | 111,68 | 111,81 


12. August, 
47—47.20, 
bis 47.20, grosse Zlotyruoten 46.875—47.275. 


Auszahlung 


47 


Ostdevisen. Berlin, 


Warschau 47—47.20, Kattowitz Posen 


: Belagerungsjufland im Jernen Difen. 


Auffalleude ruſſiſche Truppenbemegungen. — Ein „Blücher“ 
roter Oberbefehlshaber. 


Wien, 12. Auguſt. (Pat.) Wie die Blätter 
aus Schanghai melden, haben die chineſiſchen 
Behörden über das Gebiet der oſtchineſiſchen 
Bahn den Belagerungszuſtand vers 
hängt. Nach Meldungen aus Nanking bewegen 
ſich die ruſſiſchen Truppen in Demon: 
ſtrativer Weiſe längs der Grenze. Flie- 
ger kreiſen über der Mandſchurei. Der 
Gouverneur der Mandſchurei hat Verſtär⸗ 
kungen angefordert. 


Moskau, 12. Augu: Es wurde eine beſon⸗ 
vere Armee für den Fernen Oſten aufgeſtellt, 
zu deren Oberbefehlshaber der frühere ſtellver⸗ 

ö tretende Kommandeur des ukrainiſchen Militär⸗ 
| kreiſes, Blücher, ernannt wurde. Blücher ift 
von Charkow nach dem Fernen Oſten abgereiſt. 


Pitfudfki an die Legionäre. 
Ein Beitrag zur polniſchen Geſchichte. 

Wie ſchon berichtet, nahm Marſchall Pit- 
judsti dieſes Jahr, entgegen dem bisherigen 
Brauch, nicht an der . der Legio⸗ 
näre in Nowy Sac (Weſtgalizien) teil. Er 
beſchränkte ſich darauf, an feine alten Waffen- 
gefährten einen Brief zu richten, der folgenden 
Wortlaut hat: 

Druſtieniki, 6. Auguſt. 
ich leider zu unſerem alljährlichen Feſt nicht er⸗ 
ſcheinen. Ich muß den Monat Auguſt für meinen 
Erholungsurlaub ausnutzen und daher 
auf das Vergnügen verzichten, unter Euch zu 
weilen, was ſowohl für mich, als auch für Euch 
ps Brauch geworden war. Ich habe mich ſchon 
o daran gewöhnt, vob ich mich jahrein, jahraus 
bemühte, mir und Euch unſere gemeinſame Arbeit, 
Kämpfe, Leid und Triumphe in Erinnerung zu 
rufen, ſo wie wir einſt am Abendherd ſaßen und 
ſo plauderten und denken konnten wie man da⸗ 
mals dachte und plauderte. 

Auf dieſe Weiſe legte ich jedes Jahr einen 
Ziegelſtein auf den anderen zum Bau der Ge- 
ſchichte von uns, nicht der gelogenen und 
falſchen Geſchichte, ſondern derjenigen, die 
die Wahrheit kündet und nach Gerechtig⸗ 
teit ruft. Da ich nun nicht imſtande bin, zu 
ſprechen, habe ich mich entſchloſſen, nur zu ſchrei⸗ 
ben, um dem Brauch Genüge zu tun. Uns ange⸗ 
tane Schande haben wir nicht wenig erlebt. Und 
um ſo größer . die Schande und um ſo ſchmerz⸗ 
licher, als wir ſie von keinem anderen zu ertragen 
hatten als von den Polen. Wieviel mal habe 
ich während unſeres * als Legionäre mit 
Wut den Kraftausdruck unſeres —— gebraucht 
und wiederholt: „Sklaven! Schlimmer ergeht 
es dem Diener der Sklaven!“ Gegen uns, gegen 
unſere Beſtrebungen wurden ſtets bezahlte Agen⸗ 
ten der Polen aufgeboten, deren man immer eine 
ge Zahl 


„In dieſem Ñ ni tann 


uchte, um aufs kräftigſte zu betonen, 
zolen und nicht den Teilungsmächten dienen, 
jo oft wurde in ebenjalls auf Lot und Pfund 
verkauft, damit ider protegiert werden, die 
bezahlte Agenten der olen waren. Wenn ich 
aber bedenke, daß ſchon im polniſchen Staate 
während des Krieges akkurat dasſelbe geſchah, 
fait mit photographiſcher Genauig⸗ 
keit wiederholt wurde, jo kommt mir jtets meine 
Syntheſe, meine Syntheſen unſerer und der eige⸗ 
nen Geſchichte in Erinnerung. 

Wenn ich alſo an das Schöne der hiſtoriſchen 
Wahrheit dente, wenn ich mir den Heldenmut 
ins Gedächtnis zurückrufe, jo fee ich ſtets bei 
hiſtoriſchen Vergleichen feft, daß wir mit den 
ſchönſten Beiſpielen der eigenen Geſchichte und 


Die letzten Telegramme. 


< Alltägliches. 


Stettin, 13. Auguſt. (R.) Geſtern kam es hier ió 


wiederholt zu Brügeleien zwiſchen Kommu 
niſten und Nationalſozialiſten. Mehrere Perſonen 
haben erhebliche Verletzungen davongetragen. 
Abgeſtürzt. 
Paris, 13. — (R.) Im Riffgebiet 
iſt ein ſpaniſches ilitärflugzeug abgeſtürzt. 
Die Inſaſſen, ein Leutnant uns ein Sergeant, 
wurden getötet. 
Opfer einer Granate. 
Marcerata, 13. Auguft. (R.) Ein junger Mann 
jand in der Nähe von Matelica ein Artillerie⸗ 


geldo. Die Granate explodierte bei dem 
erſuch, ſie zu öffnen, und tötete drei Per⸗ 
ſonen. Sechs Perſonen wurden ſchwer verletzt. 


Das Ende eines komuniſtiſchen 
Agitators. 
Brüfjel, 13. Au e (R.) In Serajewo ſprang 
der kürzlich — ie tete Les e Agitator 
inzi, als er zum Verhör geführt werden 
ollte, aus einem Fenſter des Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſes und blieb tot liegen. 


Bootsunglüd auf der Oſtſee. 
Berlin, 13. Auguft. (R.) Zwiſchen gerits 
dorf und Ahlbeck wurde ein mit zwei Perſonen 
beſetztes Ruderboot von einem Motorboot 
in voller Fahrt gerammt. Das kleine Boot jatte 
ab. Die 22jährige Fiſcherstochter Lina Pirmi 
aus Ahlbeck verſank in den Fluten und ertrank. 
In Italien wird es tühler. 
Rom, 13. Auguſt. (R.) Nach ſchwüler 9 
ijt die Temperatur in ganz Italien etwas zu 


Aus der Republik Polen. 


halten können. 
dieſes Schönen und dieſes Heldenmuts bedenke, 


0 
Wurde entkleidete Umgebung in der 


den edelſten Metallen läuteten, da wir mit dem 
Schönen und dem Heldenmut einen Reiz aus⸗ 
übten, hatten wir zumindeſt Seufzer, manchmal 
dumme Tränen. Die 
h von uns ab und denen zu, die ein verkäuf⸗ 
liches Dreck waren, die ihre etligen Freſſen rech 


die entſcheidende Stimme gehabt habe. 


Weiſe die Gärungen im Lager der Legio- 
näre betont. Viele hervorragende Führer wollten 
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leriſche Höhe täglich nachmittags auf der Aus⸗ 
ſtellung (Säulenhof rechts vom Oberſchleſiſchen 
Turm) zu bewundern iſt. — Obige Tatſache wird 
jeder Verſtändige nur mit größter Genug⸗ 
tuung buchen müſſen. Dies iſt einer der Wege, 
welche zum friedlichen, nachbarlichen Aus⸗ 
gleich führen; er ſollte als Vorbild dienen. 


Gute Hopfenernte in Ausſicht. 
Warſchau, 13. Auguſt. Das Finanzminiſte⸗ 
rium hat im Einvernehmen mit dem Handels⸗ 
und dem Landwirtſchaftsminiſterium beſchloſſen, 
daß die Umſätze bei der Hopfenernte von 
der in Höhe von 2 Prozent erhobenen Jatz⸗ 
iteuer zu befreien find. Dieſe Maßnahme ſteht 
im Sulemmenhang mit der vorausſichtlich ſehr 
. Hopfenernte und dem Beſtre⸗ 
en, die Ueberſchüſſe rechtzeitg unterzubringen. 


Unbeliebte Kritik 
Warſchau, 13. Auguſt. Der Staatsanwalt 
hat die Beſchlagnahme der Graudenzer 
Ausgabe des „Slowo Pomorſtie“ angeordnet, das 
einen Artikel über das Echo des Briefes Lima⸗ 
nowſkis vom Krakauer „Nowy Dziennis“ 
nachgedruckt hatte. 


Sie wollen keine Harriman- Elektrizität. 

Warſchau, 13. Auguſt. Die Städte Lodz, 
Wloclawet und Lowicz haben beim Ar- 
beitsminiſterium beantragt, vom Elektrifizie⸗ 
rungsbereich der Harrimankonzeſſion ausge⸗ 
Ki oſſen zu werden. Dieſer Antrag wird daz 
mit begründet, daß die drei Städte teils im ver- 
gansenen, teils in dieſem Jahre mit Hilfsmitteln 

r Staatswirtſchaftsbank neue Elek⸗ 
trizitätswerke aufgebaut haben. 


zurück. Die Verluſte der Regierungstruppen wur⸗ 
den nicht bekannt gegeben, jedoch wurde mitge⸗ 
teilt, daß der Führer der Regierungstruppen im 
Kampfe fiel. Die Regierung hat deshalb eine 
fünftägige Landestrauer angeordnet. 

Die Freilegung der römiſchen 

Kaiſerſchiffe. 

Nom, 12. Auguſt. Dieſer Tage jind Nachfor⸗ 
ſchungen über die Lage und die Freilegungsmög⸗ 
lichkeit des zweiten im Nemiſee verſunkenen 
römiſchen 5 angeſtellt wor⸗ 
den. Nachdem der Waſſerſpiegel um etwa ſieben 
Meter geſenkt worden iſt und das eine Schiff be⸗ 
reits zum größten Teil aus dem Waſſer hervor⸗ 
ragt, beginnt die Hebung des zweiten, das in 
einer Tiefe von 22 Metern im Schlamme auf 
dem Boden des Sees liegt. In Gegenwart des 
Miniſters der e Arbeiten und Bertres 
tern der Generaldirektion der Ausgrabungen ſind 
Taucher zu dem verſenkten zweiten Schiff hinab⸗ 
geſtiegen, um die für die Hebungsarbeiten erfor⸗ 
derlichen Nachforſchungen und Vermeſſungen ans 
zuſtellen. Inzwiſchen arbeiten die elektriſchen 
Pumpen Tag und Nacht, um das Nemiſeewaſſer 
in den nahen, tiefer gelegenen Albanerſee abzu⸗ 
leiten. Man erwartet, daß zum — — des 
Marſches auf Rom, am 28. Oktober, das erſte 

iff vollkommen freigelegt und vom 
Schlamm befreit ſein wird. 


Kopenhagen überfüllt. 
Kopenhagen, 12. Auguſt. Kopenhagen ift 
feit einigen Tagen von einer ſolchen Hochflut von 
Touriſten überſchwemmt, daß viele Reiſende 
feine Aufnahme in den Kopenhagener © otels 
ni können und weit in die Umgebung hinaus⸗ 
ahren müſſen, um in irgendeiner kleinen Stadt 
e u — A m gepem Rn 
mittag noch die beiden deutſchen Dampfer „Odin“ 
Aus Uirche und Welt. und ee ge und Stettin mit 
Die beiden proteſtantiſchen Kirchen Ungarns ungefähr 15 aſſagieren ankamen, wurde die 
haben die . ee . £g hr kritiſch. Mehr als 800 deutſche Touriſten 
als Landes feiertag anzuerkennen. mußten mit einem. Nachtaufenthalt in den 
* Theatern und Kinos vorlieb nehmen, wo⸗ 
durch ihnen aber ihre gute Laune keineswegs 
verdorben wurde. 


Bier in der Benzinfüllſtation. 

Detroit, 12. Auguſt. 100000 Liter Bier 
km den Prohibitionsagenten bei der Unters 
uhung einer geheimen Alkoholniederlage, die 
als Benzinfüllſtation maskiert war, in 
die Hände gefallen. Das Bier wurde beſchlag⸗ 
nahmt und in den Rinnjtein gegoſſen. 
— —— 


Japan verhandelt 

Moskau, 12. Auguſt. Da infolge des ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Konflikts der Verkehr auf der Oſt⸗ 
chinabahn unterbrochen ijt, hat die ja paniſche 
Eiſenbahnverwaltung mit dem Sowjetkommiſſa⸗ 
riat für Verkehrsweſen Verhandlungen ange⸗ 
knüpft, um einen direkten Eiſenbahnverkehr zwi⸗ 
ſchen Europa und Aſien über die uſſuriſchen und 
transbaikaliſchen Eiſenbahnen zu ſchaffen. 

Im Hintergrund: Weißgardiſten. 

Mos kau, 12. Auguſt. (Pat.) Nach Meldungen 
aus japaniſcher Quelle ſollen 100 weiß⸗ 
gardiſtiſche Offiziere aus Paris nach 
der Mandſchurei abfahren, um dort weiß⸗ 
gardiſtiſche Truppen zum Kampf gegen 
Sowjetrußland zu organiſieren. 


der Geſchichte der Menſchheit die Konkurrenz aus: 
Wenn ich aber die Umgebung 


iſt eine armſeligere und mehr der Ehre und 
i ehrzahl 
unſeres Volkes ſchwer zu finden. Als wir mit 


ehrzahl aber wandte 


trugen, als * der 1 ng aber ver 
nünftigen und praktiſchen Autorität. 3 
fanden jene, dieſe menſchlichen Ungeheuer, nich 
m 


% 

Auf den Milfionsfeldern ſtehen von der deut- 
ſchen Miſſion 1265 deutſche Miſſionare 
und Miſſionarinnen, die von etwa 8000 
Eingeborenen unterſtützt werden. Die Zahl der 
8 beträgt etwa eine Million. Die 

innahmen der Milion betrugen 5744691 Mt. 
aus der Heimat und je zwei Millionen aus den 
Auslandgebieten. Dem deutſchen Miſſionswerk 
unterſtehen 3197 Volksſchulen und 96 hö⸗ 

ere Schulen. Es wurden dort etwa 200 000 

chüler unterrichtet. 

* 


ir. 
Nehmt, liege Kollegen, dieſen Brief als einen 
Beitrag zu unſerer Geſchichte entgegen. 


(—) 3. Piſudſti.“ 
Warſchau, 13. Auguft. Der „ABC“ ſchreibt zu 
der letzten Legionärtagung, daß die ſoge⸗ 
nannte Oberjtengruppe auf der Tagung 


Deshalb ſeien Legionenführer, die die politiſche 
Aktion der Oberſtengruppe kritiſch betrachten, nicht 
erſchienen. Die diesjährige Legionärtagung habe, 
wie von Männern behauptet wird, die die Stim⸗ 
mung unter den Legionären kennen, in kräftiger 


Ein Kirchennotgeld hat der Landes⸗ 
kirchenrat von Heſſen⸗Darmſtadt für das 
fire 1929 beſchloſſen in Höhe von 2 Reichsmark 
ür alle über 25 zabre alten Glieder der heiligen 
Landeskirche, neben der ſonſtigen Kirchenſteuer. 

— —— 


Deutſches Reich. 


Finniſche Seeleute meutern. 
Hamburg, 12. Auguſt. Eine ſchwere Meute⸗ 
rei ereignete ſich geſtern auf dem W in Nord 
Dampfer „Smut“, der auf der Fahrt im Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanal ee war. Aus geringfügigem 
Anlaß — der Kapitän hatte dem Maſchiniſten 
einen Vorwurf daraus gemacht, daß infolge zu 
niedrigen Dampfdruckes die n Ka⸗ 
nalgeſchwindigkeit vom Schiff nicht erreicht wor⸗ 
den ſei — griff plötzlich die Deckbeſatzung des 
Schiffes, wie auf Verabredung, den auf der Kom⸗ 
mandobrücke ſtehenden Kapitän und den erſten 
Steuermann mit Dolchen an. Es entwickelte 
ins ein heftiges Handgemenge, in deſſen Verlauf 
t bag, kn lebensgefährlich, der Steuer- 
eichter durch Meſſerſtiche verletzt wurde. 
Farb tte der gleichfalls an Bord befind⸗ 
che Kanal ae ein Feſtliegen des Meuterer⸗ 
elke bei Rendsburg veranlaßt. Hier griff 
Polizei ein und konnte die Rebellen feſtnehmen, 
die in das Polizeigefängnis Kiel gebracht worden 
find. Die Verletzten find an Bord geblieben. 
Italieniſcher Flottenbeſuch in Kiel. 
Kiel, 13. Auguſt. I) Heute vormittag 9 Uhr 
4 unter dem Befehl des Admirals Rota 
ſtehende italieniſche Schulſ 1 beſtehend 
aus den Panzerkreuzern „Piſa“ und „Francesco 
3 von Danzig kommend, zu mehrtägigem 
u 


die Diktatur der Oberſtengruppe nicht aner⸗ 
kennen. Im Zuſammenhang mit dem Schreiben 
der vermeintlichen Hallerleute ſei aus maßgeben⸗ 
den Kreiſen die Aufklärung gegeben worden, daß 
dieſer Brief von zwei Unzufriedenen 
ſtamme, die ſchon während der letzten Haller⸗ 
tagung in Poſen verſucht hätten, Unruhe zu 
ſtiften, daß ſie aber angeſichts der entſchloſſenen 
Haltung des Hallerverbandes die Tagung ver⸗ 
laſſen mußten. 


Das läßt ſich hören. 
Poſen, 12. Auguſt. Der Poſener Rund⸗ 
funkſender ehrt die Nationalfeiertage aus⸗ 
wärtiger Staaten dadurch, daß er an den betref⸗ 
fenden Tagen eine ſogenannte „Ausländiſ ch e 
Akademie“ veranſtaltet. Dieſes Jahr wurde 
nun auch erſtmalig des deutſchen Verfaſ⸗ 
ſungstages am 11. Auguſt gedacht. Nach dem 
Deutſchlandlied und einem einleitenden 
Vortrag von Prof. Dr. Kleczkowſti gelang⸗ 
ten Rezitationen aus Goethes „Fauſt“ ſowie 
Lieder von Cornelius und Brahms (alles in 
deutſcher Sprache) und Muſikſtücke von Wag⸗ 
ner, Beethoven und Schubert zur Wiedergabe. 
Das Orcheſter ſtellte das Repräſentationsorcheſter 
des Infanterie⸗Regiments 36 in Warſchau, Leiter 
Major Lidzti⸗Sledzinſti, defen künſt⸗ 


Die Suche 
isher ergebnislos. 
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Rückgang der Arbeitsloſen. 
Berlin, 13. Auguſt. (R.) Die Zahl der Haupt⸗ 
unterſtützungsempfänger in der Arbeits: 
loſenverſicherung verminderte fiğ 
in der zweiten ee von 720 000 auf 710 000, 
alſo um rund 1,5 Prozent. 


Verlag: „Bofener Tageblatt“. Druck: Drukarni Concordia Sp. Akce 
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An der Schärfe der Schnei- 
de können Sie einwandfrei 
die Güte einer Klinge fest- 
stellen. 

Mit Gillette Klingen, aus bestem 
Stahl hergestellt und mit grösster 


Genauigkeit zugeschliffen, können 
Sie sich viele. Male tadellos rasieren 


Aus anderen Ländern. 


Auslandsreiſe der baltiſchen Flotte. 
Moskau, 13. Auguſt. (R.) Von der balti⸗ 
a ee werden ſich zwei Kreuzer am 
18. d. Mts. nach Swinemünde, zwei Torpedo» 
boote nach Königsberg und zwei Torpedo⸗ 
boote nach Memel begeben. Die Kriegsſchiffe 
werden ſich in den ausländiſchen Häfen bis zum 
21. Auguſt aufhalten. 
Kanada ſperrt die Einwanderung. 
London, 13. Auguſt. (R.) Gegen die Ein⸗ 
wanderung nach dem britiſchen Gliedſtaat 
Kanada 1 die 8 Regierung ein neues 
Geſetz erlaſſen. Danach follen künftig auslän⸗ 
diſche Arbeiter nicht mehr einwandern 
dürfen, die einen Arbeitsvertrag in Kanada abge. 
chloſſen goe Das Geſetz gilt ohne Unterſchied 
ür die Angehörigen aller Länder. 
Wieder einmal Krach in Denezuala. 
Neuyork, 13. Auguſt. (R.) Aus der ſüdame⸗ 
rikaniſchen Republik Venezuela wird ein 
Aufſtand gemeldet. Die Aufſtändiſchen waren 
mit einem Schiff, das die deutſche Flagge ge- 
ißt hatte, in der Nähe der Hauptſtadt der 
epublik gelandet. Die 192 400 Mann ſtar⸗ 
ten Rebellen wurden von den Regierungstruppen 
bekämpft und mußten ſich wieder auf ihr Schiff 
zurückziehen, das von Waſſerflugzeugen verfolgt 
wurde. Die Aufſtändiſchen ließen drei Tote 


Eingeſperrte Piloten. 
Paris, 13. Auguſt. (R.) Nach einer im, Petit 
ournal“ veröf entlichten Agenturmeldung aus 
aſablanc a, ijt ein franzöſiſches Poſtſlug⸗ 
ug der Südamerika⸗Linie, das in Daskau ge- 
— et war, wahrſcheinlich infolge einer Panne 
in der Nähe des Drag⸗Fluſſes in Nordafrika 
notgelandet. Die beiden Flieger fielen da⸗ 
bei in die Hände von nicht unterworfenen Ein: 
eborenen, von denen fie gefangen gehal- 
en werden. Ein Beamter der Flugpoſtgeſell⸗ 
ſchaft hat ſich nach Tiznit begeben, um Ausliefe- 
rungsverhandlungen einzuleiten. | 


meuterei auf einem franzöſiſchen 
Dampfer. 


Paris, 13. Auguſt. (R.) Wie dem „Journal“ 
aus Madrid gemeldet wird, meuterte die 
Mannſchaft des im Hajen von Ferrol liegenden 
[rama djigen Sun: ers „Stutari“ und warf 
en Kapitän über Bord. Die ſpaniſche Küſten⸗ 
wache wurde von dem Kapitän, der ſchwimmend 
das Land erreichte, alarmiert, konnte aber erſt 
nach Eintreffen von Verſtärfungen und regulärem 
Kampf mit den Meuterern der Lage Herr werden. 

wei der Meuterer ſind ins Gefängnis an Land 

bergeführt worden, der Reit der Mannſchaft 
wurde an Bord in Ketten gelegt. 


Sorgen Sie dafür, dass Sie stets 
Gillette Klingen vorrätig haben. 


Gillette 


oya 


Aus der Mojemodihait Pommerellen. 

* Dirſchau, 9. Auguſt. An einem der letzten 
Abende befand ſich ein Tranſitauto auf dem Wege 
non Czarlin nach Dirſchau. In der Nähe des 
Schützenhauſes wurde das Auto mit Steinen 
beworfen und dabei ein Seitenfenſter des 
Wagens eingeſchlagen. Eine darin befindliche 
Dame wurde von den Glasſplittern verletzt. 
Das Auto hielt ſofort, jedoch waren die Täter 
während der Zeit unerkannt entkommen. 

* Gbdingen, 11. Auguſt. Von einem Auto 
überfahren wurde hier die ki see 
Tochter des Paul Mindykowſki. Das Auto 
brachte ſie ſofort zu dem Arzt Dr. Oehlrich, wo 
fie den erlittenen Verletzungen erlag. Der 
Chauffeur wurde in Polizeihaft behalten. 

Putzig, 10. Auguft. Auf der Bahnſtrecke 
Putzig—Reda ereignete fih ein ſchwerer 
Unglücksfall. Trotz der Warnungen des 
Bahnwärters verſuchte ein Mann aus Putzig in 
Begleitung zweier Arbeiter im Wagen den Eijen- 
bahndamm zu paſſieren. Als fth der Wagen mit 
ſeinen Inſaſſen auf dem Bahndamm befanden, 
lam ein Schnellzug heran. Die drei Männer und 
die Pferde wurden vollſtändig zermalmt. Die 
Namen Qer Anglücklichen konnken noch niht fejt- 
geſtellt werden. 

pz. Schirotzten, 11. Auguſt. Am Montag feierte 
unſer älteſtes Gemeindeglied, die verwitwete Frau 
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die ertragsſicherſte 
Aniverſalſorte 


Poſener Saalbauge 
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Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
bei dem plötzlichen Hinſcheiden unſeres ge⸗ 
liebten Kindleins, ſowie die reichen Kranz⸗ 
ſpenden, und insbeſondere für die troſtreichen 
Worte des Herrn Sup. Büttner und Herrn 
P. Dr. Hoffmann 


danken wir herzlichſt. 
Heinrich Pohl u. Fran. 


Poznan, Czeslawa 14. 


Obergärtner 
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Anna Schauer geb. Lawrenz aus Liedtkesfelde, 
ihren 95. Geburtstag. Sie wurde im Jahre 
1834 auf dem Rittergut Lowfnet als Tochter des 
dortigen Schmieds geboren. In erſter Ehe war ſie 
mit Gottlieb Schick in Liedtkesfelde und in zweiter 
Ehe mit Wilhelm Schauer verheiratet. Frau 
Schauer erfreut ſich bis in ihr hohes Alter hinein 
der beſten Geſundheit und eines beneidenswerten 
Gedächtniſſes, das bis in ihr zehntes Lebensjahr 
zurückreicht. 


— — — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

Kaliſch, 9. Auguſt. Hier wohnt die finder- 
reiche Familie Bialek Vorgeſtern zerſchlug 
das 2 Jahre alte Töchterchen des Ehe⸗ 
paares ein Glas. Darüber ge die Frau 
dermaßen in Wut, daß ſie das Kind bei den 
Beinen ergriff und den Kopf gegen 
einen Koffer ſchlug. Das Kind wurde 
nach einem Krankenhaus übergeführt, wo es bald 
nach der Einlieferung ſtar b. Die Mutter 
wurde verhaftet. 

* Krakau, 9. Auguſt. Ein ſchwerer Autobus- 
unfall ereignete ſich geſtern auf einer Chauſſee 
in der Nähe von Krakau. Der Benzintank eines 
Autobus explodierte, und der agen mit 


20 Paſſagieren geriet plötzlich in Brand. Fünf 


* Lodz, 9. Auguſt. Vorgeſtern abend wurde die 
Polizei von einem großen Diebſta h1, der im 
Haufe Wſchodnia⸗Straße 43 verübt wurde, in 
Kenntnis geſetzt. Im zweiten Stockwerk des 
Hauſes wohnt die Familie des Kaufmanns Szy⸗ 
mon Dlugonog, die gegenwärtig in der Sommer⸗ 
friſche weilt. Man drang vermittels Nach⸗ 
ſchlüſſels in die Wohnung ein und raubte eine 
Kaſſette, in der ſich 12000 Zloty in 
barem Gelde, ſowie Wechſel über die Summe 
von 14000 Zloty befanden. 

* Petritan, 11. Auguft. Im Dorfe Niedy⸗ 
fanna Stara, Gemeinde Belchatow bei Petri⸗ 
lau, brach Feuer aus. Fünf Anweſen von 
Landwirten wurden eingeäſchert. Während 
der Löſcharbeiten erlitten zwei Feuerwehrleute 
Brandwunden. Der Schaden und die Urſache des 
Brandes konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. 


— — 

Aus Oſtdeutſchland. 

+ Angerburg, 8. Auguſt. Die 
Elfriede Tiedtke iſt Sonnta 
22 Ahr von dem Bahnarbeiter Wittke durch 
Schläge mit einem Beil getötet wor⸗ 
den. Wittke hat die Leiche dann auf das 
Gleis geſchleppt, auf dem wenig ſpäter ein 


15jährige 
etwa gegen 


Zug kam. Dort iſt die 


Original J. von Cochow's 
Pelkuſer Winlerroggen 


trugen 


Paſſagiere 
wunden davon. 


— 


ſellſchaft 


Telegr. Saathau 


Maljesheringe 
empfiehlt 


pi Glowinsfi 


anah, ul. Gwarna 13 


energiſch und zielbewußt, mit weitem Blick, zum 1. Oktober als Leiter einer 


roßen Parkanlage und Schloßgärtnerei mit Handelsbetrieb g e f u 


ch k. 


erſelbe muß in der Anzucht von Pflanzmaterial vertraut und ſelbſt mit 


tätig fein, Erfahrung in der Anzucht beſſerer 
Gemitſebau, Freilandkulturen, Dekoration, 
Bewerber, die 


abſchriften und Bild melden an: 


Topf- und Gemüſetreiberei, 


Binderei und Baumſchule haben. 
gene Anſprüchen gewachſen find, wollen ſich mit Zeugnis⸗ 
rer; 


Gartenverwaltung des Fürſten von Plek 
in Murcki, G.-Sl., pow. Pszezyna. 


unter günstigen Bedingungen zu ver- 
kaufen oder zu verpachten. 
Anfragen sind zu richten añ Herrn 


— 
OTTO HINTZ, Steegen, Freie Stadt XK 


as Danzig. a 8 
— — — 


Deutsches Rittergut 


3000 Morgen 


schöner 


MU 


Besitz, Grenzmark, gegen grösseren 
Besitz im Westen von Polen zu tauschen ge- 
sucht. Offert. an die Ann.-Exp. Kosmos Sp. 
20.0. Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. Nr. 1288. 


- Pari- und 
Öarienaniagen 


jowie Auffriſchung und Inſtandha lung older, 

übernimmt zu 

P. Weichert, Landſchafts- u. Handelsgärmerei 
Czempiń, Przegrodka pocztowa. 


: ͤ ͤ ͤ .... ĩͤ ß A herr ei 
a SI-to-Motormühle x 


Läufer 


K. Kuzaj 
27 Grudnia 9 


Suche zum 1. 10. od. ſpäter 
in einer Stadt der Woje⸗ 
wodſchaft eine 


Preisimmerwohnung 
oder Einfamilienhaus 


zu pachten. 
Kuhl, penſ. Lehrer, 
Papr é b. Nowy Tomysl. 


e e 
or Härtnerſtelte 
Bin verheiratet, kl. Fa nin. 
In meinem Fach sur bew. 
und vertraut. Gute Zeugn. 


Ann.⸗Exp Kosmos Sp. zo. o., 
| Boan., Zwierz. 6, u. 1320, 1 


ſchwere Brand ⸗ trennt worden. ittfe 


und hat ein Geſtändnis 


Zwei ordentl. Laufhurſchen 


deutſch und polniſch ſprechend 
können ſich ſofort melden. 


Drukarnia Concordia 5; 


. Poznan. ul. Zwierzyniecka ©. 


Wi 

ee $ 

1.bis 7. Sept.1929. (Rotunde bis 8. Sept.) b 

Sonderveranstaltungen: b 

INTEXNATIONALE RADIOMESSE > 
Ausstellung für Nahrungs-u. Genußmittel 

Bedarfsausstellung für Hotelbetriebe ? 

Ausstellung der U. d. 3, S N. 

Ausstellung der Union von Südafrika 

Technische Neuheiten und Erfindungen 

> 

b 

oln. Reisebüro „Orbis“ * 

pl. Wolności 9, Tel. 52.18. b 

Düngehalk di 

nge Q Gattung 

fi. gemahlenen, kohlenjauren Ka l k 

fi. gemahlenen, gebrannten Kal k 

Kalkaſche 

empfiehlt preiswert ni 

Gustav Glaetzner, Poznan 3 

1907 Mickiewicza 6 Tel. 6680. u. 6428. 


Munstgemwerbe-u.Luxusmaren-Ausstellg. 
Wiener Pelzmode-Salon 
Büro-Ausstellung — Reklamemesse 
Land- u. forstroirtschaftliche Musterschau 


u. Oesterreichische Tiermesse 
(S. bis 8 September 1929) 
Zuchtviehschau —Nutzviehschau - Pferdeschau 


Kein Palvisum! Mit Messeausweis und 
Reisepaß freier Grenzübertritt nach Oester- 
reich. Kein tschechoslowakisches Durch- 
reise visum! Bedeutende Fahrpreisbegün- 
stigungen auf polnischen, deutschen, 
tschechoslow. u. österreichischen Bahnen, 
Sowie im Luftverkehr. 
Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise 
(à zł. 8.—) erhältlich bei der 
Wiener Messe A.-G., Wien VII. 
sowie — während der Dauer der Leip- 
ziger Herbstmesse — bei der Auskunfts- 
stelle in Leipzig. Oesterr. Meßhaus und 
bei den ehrenamtl. Vertretungen in 
Posen :Oesterr. Konsulat, pl.Wolnosci 18, 
„ lzba przemystowo-handlowa, 
ul. Mickiewicza 31, 
„ Internationale Messe, 
Br 36/37, 
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Bau-u.Straßenbaumesse - Französische 


Preisliste gratis 
‚Mexander Maennel R 

ogrodzeń druci S OQ 
" aeg Acer 5 (wol, — r 


Drainagen, 


Wieſengräben und Zeichnungen übernehme 
zu ſoliden Peeifen. 
„ Winger. Unternehmer, Aifiaz 


15000 Zu. č 


als 1. Hypothek auf neuerbautes Geſchäftshaus geſucht. 
Off an Ann.⸗Cxp. Kosmos, Sp. z o o., Poznan, 
Zwierzuniecka 6. unter Nr. 1306. 


nimmt ca. 30 gelunde, magere 
Bullen zur Aufmaſt in Penſion 


und bittet um gefl. Offerten. 


Wirtin (Wirtha aasee 


evangelisch, für frauenloſen Haushalt, firm im Backen, 
Kochen, Geflüge zucht, ummentig im Haus halt, zum 


günſtigen Breifenu. Bedingungen vorhanden Gefl. Zuſchr. an | 1. September 1929 evt, ſoform geſucht. Bewerbungen 


mit Zeugns abſchr. an Muhlenbeſitz Jullus Abraham, 
Chodzież, ul. Świętokrzyska 41. 


Leiche vom Zuge durch⸗ 
iſt vernommen worden 


abgelegt. Er behauptet, 


unter dem Einfluß von Alkohol geſtanden zu 
haben. Er hat die Tat anſcheinend deshalb ver⸗ 
übt, weil er die Tiedtke verführt hatte und von 
ke dieſem Abend erfuhr, daß fie ſich Mutter 
fühlte. 

* Züllihau, 9. Auguft. Am Dienstag zog über 
den Kreis Züllichau ein ſchweres Gewitter 
auf, bei dem ein Blitzſtrahl die noch aus dem 
16. Jahrhundert ſtammende Dorfkirche in 
Langenheinersdorf traf und inner⸗ 
halb weniger Stunden volllommen einäſcherte. 
Da der Brand im Turm der Kirche nicht ſogleich 
bemerkt worden war und außerdem Waſſermangel 
herrſchte, war von den wertvollen Schnitzereien 
des Altars und der Kanzel nichts mehr zu retten 
Auch die Glocken ſind in der Glut vollkommen 
geſchmolzen. 

.. ⁵ ] . . 7˙— LA U 


Vollſein, regelwidrige Gärungsvorgänge im 
Dickdarm, Leberanſchoppung, Gallenſtockung, Sei⸗ 
tenſtechen, Bruſtbeklemmung, Herzklopfen werden 
durch das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
behoben und der Blutandrang nach dem Gehirn, 
den Augen, den Lungen oder dem Herzen ver⸗ 
mindert. Aerztliche Gutachten verzeichnen wahr: 
haft überraſchende Ergebniſſe, die mit dem Franz: 
Joſef⸗Waſſer bei Leuten mit ſitzender Lebensweiſe 
erzielt wurden. Zu verl. in Apotheken u. Drog. 


bri. Dienſtmädchen 
welches perfett kochen kann 
und alle Hausarb. verſieht, 
für 2 Perſonen per 1.9.1929 
ge uht. Meld zw. 5u. 6 Uhr 
ndm. Beyer, Towarowa21 


Ordentliches Mädchen 


für alle Hausarbeiten vom 
15.8. oder 1.9. geſucht. Meld. 
von 11—1 und 4—6 Uhr. 
Hapke, Fredry 12, 
4 Treppen. 

Erfahrener, ſtrebſ., ſolider 
Oberinſpekkor, 45 Jahre 
alt, verh., in jetziger ungef. 
Stellung bereits 8 J. m. beſt. 
Erf. tätig, ſucht umſtändeh. 

eſtützt auf beſte langjährige 
Sanie und Empf., mögl. 
dauernde, ſelbſtändige 


Beamlenſtellung. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


tönritecha 6, u. T.P.1287 
Landw. Beamter 


7 Jahre Praxis, der poln. 
Sprache mächtig, Schrift z. 
teil. ſucht vom 1. 10. 1929 
Stellung unt. Anleitung des 
Prinzipals. Gefl. Zuſchr. 
erbeten an Ann.⸗Exvedition 
Kosmos Sp. zo. o., Po nan, 


Zwierzyniecka 6, u. 1319. 
—— es Be 


Moſel⸗ u. Rheinweine 


alt. Jahrgangs, gelegentlich 
a zugeben. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z 0.0., Poznan, 


Zwierzyniecka 6, u. 1318. 


OS 


Wenn Du noch Ansprüche an das Leben hast, kaufe 


Dir sogteich einen photographischen Apparat und Du 
wirst Dich überzeugen, wie unendlich viel Nutzen und 
Freude das Photographieren bereitet! 


@hotographische Apparate 


KAZImIERZ GREGER 


nl. 27 Grudniae 20. 


D er A n b lic k einer photographischen Aufnahme 


erweckt oft Lust, eine Reise zu unternehmen und 
ist sogar manchmal, die Triebfeder ein neues Leben 
zu beginnen! 


Sehen wir zum Beispiel 
photographische Abbildungen 
von Wolkenkratzern, erwacht 
in uns der heiße Wunsch, nach 
Amerika zu reisen, um das Land 
kennenzulernen und tausend 
Eindrücke zu empfangen! 


Die Photographie spielt im 
Leben eines jeden Menschen eine 
so große Rolle, daß sie in den 
westlichen Ländern der Gegen- 
and allgemeiner Lehrbegier ist. 


empfiehlt billig 


Von der Reise zurück 


N. Frenzel, Dentist f 


32 Arbeits⸗, 5 Holzruckwagen, 28 Paar Arbeitsgeſchirre. 

Holzladen und Verladewinden, Langholzketten, 2 Schrot⸗ 

mühlen. 400 Getreideſäcke, Roßwerk, Hädielmaichine, 

trockene eich. Speichen, Birken, Buchen-, Ahorn⸗ 

Bohlen, 7 große, ſtarke Maultiere, edle, fehlerfr. Rapp⸗ 
ſtute, ſcharfe Hofhunde, verkäuflich. 


Robert Eggebreeht-Wiele 
Förſter 
Hilfsſörſter 


polniſcher Staatsangehöriger, mit abgelegter Förſter⸗ 
prüfung, zuverläſſig und gewiſſenhaft, der polniſchen u. 
deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, nicht 
über 40 Jahre alt, per 1. 10. 1929 von großer Forſt⸗ 
verwaltung geſucht. (Jäger der Klaſſe A bevorzugt 
Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen an Aun.⸗Expedition 
Kosmos Sp. zo. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. J. K. 1321. 


riefwechſel eirat 


zw. ſpä erer Wir ſuchen dauernd 
wünſchtein luſt. Mädel, 22 J. hypothetengelder 
alt (Vater Gutsbeamter), m. 5 i 
Herrn in fih. Lebensſt., dem |M erſter Stelle zu hohen 
es an einem hängt., anftänd. | Binsfägen auf eiſtklaſnge 


nad 
Notecią. 


Mädel gelegen iſt. Bildoff. Grundſtücke in Stadt und 


bitte zu richt. an Ann.⸗Exp. Provinz. „merkator' Sp. 
Kosmos es Poznan, |3 o. o., Poznan, Skusna 8 
Zwierzyn. 6, u. L. 1322. Tel. 1536. 


